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Dagesſchau. 


ervorragend durch die neuſten Kaiſer⸗ Erlaſſe iſt die 
cheinhwenfäliide Berginduſtrie berührt. Die den Großin⸗ 
duſtriellen naheſtehende „Köln. Ztg.“ bringt folgende, doch siem: 
lich fühlen Zeilen: „Der warmblütige Idealiſt und der e. 
meriſch angelegte Menſchenfreund wird ſich willig dem . en 
Zauber eines großen reformatoriſchen Gedankens gefangen ge en, 
und mit ſeinen achtungsvollen Träumen eine beſeligte We u 
weg nehmen, iu welcher häßlicher Intereſſenſtreit zwiſchen Sapi 
tal und Arbeiter geſchlichtet ſein wird. Vor dem en auc ige 
des nüchternen Practikers aber werden ſich ere, ſich ur 
tauſendfachen Schwierigkeiten emporthürmen und wir Pr: 5 
rieſige Fragezeichen aufbäumen, ob es gelingen kann, ſe age 
die wohlwollendſte Geſinnung und das weiteſte Eugene gesät 
eine rohe, culturfeindliche Bewegung aufzuhalten, ch 16 
nicht im ruhig 12 85 5 4 fd 1 in der Leiden 
im Begehrungstrieb verankert ſind!“ 

Die „Kerb Allg. Ztg.“ bringt eine Darſtellung e 
beitsverhältnifje in den preußiſchen Miniſt er ien. Es heiß 1 5 
„Die Miniſterien ſind zu verſchiedenen Zeiten entſtanden ur 55 
ben im Laufe der Zeit mehrfach Umgeſtaltungen. e 10 
Umfang der den Miniſterien übertragenen Geſchäfte 9 n 
falls oft gewechſelt, Miniſterien ſind mit einander rie 5 9 
ein Miniſtertum iſt in mehrere zerlegt worden, auch une 
ganiſation der Reichsverwaltung hatte unge 10 
preußiſchen Miniſterien zur Folge. So iſt denn 191 or eb 
der in den einzelnen Minifterien thätigen hohen Beam! 7 75 
ſehr verſchiedene. Das Handelsminiſterium zählt acht höher 12 
amte, das Miniſterium des Innern 14, das Juſtizminiſterium g 
das auswärtige Minifterium 21, das Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft 23, das Manig ben e A e en 
das Arbeitsminiſterium 50. Von de der Aktheilun Ani 

Arbeiten werden mit dem Uebergange der 9 
e des er Aut en 
und Salinen, wie für techniſche ich 

7 iniſterium für Handel und 
über dem Privatbergbau a em en 


hn Beamte zu } 
8 . 1. 38.“ ſchweigt ſich An 1 I 
Ratjers beharrlich aus. Dagegen ehaup e e 


hätten am 0 

ichskanzler habe alſo ſeine 
— 1 Oder zur Verfügung 
Poſt,“ alſo ein an⸗ 
„Wir halten nicht 
ein ſolcher 


der Kaiſer und Fürſt Bismarck 
den Wortlaut feſtgeſtellt, der 
Dienſte bei der Ausführung dieſer großen 
geſtellt. Hingegen äußert ſich die berliner 1 
erkanntes Regierungsorgan fag er Act 7 
zurück mit dem Geſtändniß, daß jener Act uns a Hefte Guß 
erſcheint, der den wahren Vaterlands freund zum tie a 
ſtimmen muß. Wohl ergreift auch uns der hohe Gr 

Seele, die Vorurtheilsloſigkeit und die Humanität, von we se 
jener Act Zeugniß ablegt, aber wir können uns auch der Einſich 
nicht verſchließen, daß eine Bahn beſchritten worden, auf der 
große Schwierigkeiten, vielleicht Gefahren begegnen können. Es 
giebt Handlungen der Politik von großer Kühnheit und Des Ent- 
ſchluſſes, bei denen gleichwohl 1 ae ale ap 
ältig berechnet werden konnten, deren 0 ) 

hen Veranſchlagung des Factors der eigenen Stärke 


i 5 die Factoren des 

Es giebt andere Handlungen, bei denen 5 
3 wie der Unterſtützung unberecenbar fin Kr 
der Herrſcher auch den Entſchluß zu ſo er 


der Staatsmann, 
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ie ſcepti ine las und zuckte die Achſeln. 

Ape ſagte ſie leiſe yiſt kein annehmbarer 
Bürge für dieſen Freund. Von der Natur mit einer ſtrafvaren 
Doſis ehrlicher Leichtgläubigleit ausgeſtattet, wird er in der 
Haft vollends unzurechnungsfähig geworden ſein. Ich werde 
Wellmann darum befragen, er iſt uns und ſeinem Capitän treu 
ergeben und kein einſeitiger Seemann. Wenn wir reiſen müßten, 
möchte 15 ihn als Diener mithaben, da wir jedenfalls erſter 


Cajüte fahren.“ 1 . 
i auch noch einen Diener“, flüſterte Claudia 


„Aber Kind, 
entſetzt. ö 9 0 
„Nun, das findet ſich ja, ich will dieſen Freund doch einma 
ſondiren, ob man ihm vertrauen kann. Vielleicht ſpielt er mit 
Herrn Lambrecht unter einer Decke, dem nichts gelegener kommen 
könnte, als unſere Amerika ⸗Reiſe.“ 
Es bleibt uns nichts Anderes mehr übrig.“ 15 
Leonie zuckte die Schultern und trat mit dem Brief in der 
Hand und, von Claudia gefolgt, wieder ins 5 1 ö 
„Sie ſcheinen von dem Inhalt dieſes Briefes Kenntniß zu 
haben, mein Herr!“ begann fie in ihrem gewohnten hochfahren 


Mi SO ſoweit, gnädiges Fräulein, als Capitän Brückner für 


„Nur 4 
gut befunden, mich zu unterrichten. 
„Wie weit alſo?“ 
„Was die Ueberfahrt der 


betrifft, wozu er mich, falls Sie einwilligen, 


Damen auf der „Auſtria“ an⸗ 
beauftragt hat, alles 
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muß, iſt unbeitreitbar, aber der ernſten 
Lage, zu der jeder ſolcher Entſchluß führt, wird ſich kein 
patriotiſcher Mann verſchließen, der zur Mitwirkung 
berufen iſt, mag der ihm beſchiedene Antheil groß oder klein 
ſein. Der beſte Theil des deulſchen Volkes, des ſind wir 
gewiß, wird dem Kaiſer auf dieſem Wege mit Begeiſterung 
folgen, und wird alle Einſicht, Ausdauer und Geduld, denen der 
Deutſche fähig iſt, bei dieſem Werke in den Dienſt ſeines edlen 
Herrſchers ſtellen.“ Die freiſinnige „Voſſiſche Zeitung“ äußert 
ſich: „Wir wünſchen, daß einmal der Tag komme, an welchem 
man froh erklären könnte, der Erlaß des Kaiſers an den Kanzler 
jei zur vollen Wahrheit geworden. Aber wir geben uns darüber 
keiner Täuſchung hin, daß darüber viel, ſehr viel Waſſer die 
Berge herabfließen wird. Und wir wünſchen vor Allem, daß 
man über den internationalen Verhandlungen den nationalen 
Arbeiterſchutz nicht auf ungemeſſene Zeit vertage. Hier haben 
ſich die Parteien, Arbeitgeber und Arbeiter, mil den Beſtimmun⸗ 
gen des vom Reichtage angenommenen Entwurfes längſt vertraut 
gemacht.“ — Das ſocialdemocratiſche berliner Volksblatt äußert ſich 
jetzt ebenfalls zu den kaiſerlichen Erlaſſen und bezeichnet dieſelben 
natürlich als den Beweis für eine ſchwere Niederlage des Reichskanz⸗ 
lers. — Wie die Erlaſſe über die Arbeiterfragen in Deutſchland ein⸗ 
ſtimmig überaus ſympathiſch begrüßt wurden, ſo weiſen auch die 
nichtdeutſchen Blätter ſehr freundliche Beſprechungen auf. Der 
londoner „Daily Telegraph“ erklärt es als ſelbſtverſtändlich, daß 
England die Einladung zu der vom deutſchen Kaiſer angeregten 
Conferenz annehmen werde. Welche Reſultate dabei erzielt wür⸗ 
den, meint das Blatt weiter, müſſen abgewartet werden, weil 
die obwaltenden Schwierigkeiten nicht klein ſeien. Auch das 
amtliche „Petersburger Journal“ äußert ſich befriedigt. Das 
Blatt meint, die Schweiz ſei nicht befähigt geweſen, eine inter⸗ 
nationale Arbeiterſchutzgeſetzgebung vorzuſchlagen. Ganz anders 
ſtelle ſich heute die Sache, wo der de utſche Kaiſer dafür eintrete, 
man könne nur mit lebhaftem Intereſſe dieſe Anregung weiter 
verfolgen. Die pariſer Blätter nennen den Gedanken vielfach 
edel, und nur wenige können bei dieſer Gelegenheit die Hetze⸗ 
reien nicht laſſen. Die meiſten Zeitungen bezweifeln aber, daß 
die Conferenz große practiſche Erfolge haben werde. 


Deutſches Reich. 

S. M. des Kaiſer unternahm am Freitag Vormittag 
eine Spazierfahrt durch den berliner Thiergarten und ſprach dann 
im auswärtigem Amt vor, um dort einen Vortrag des Grafen 
Bismarck entgegenzunehmen. Von dort begab ſich dor Monarch 
nach dem Ausſtellungspark bei Moabit und verweilte mehrere 
Stunden im Gebäude der Uraniageſellſchaft. Bet der Nachmittags⸗ 
tafel im Schloſſe war u. a. der Handelsminiſter von Berlepſch 

eladen. 

- Mit Genehmigung ihres Gemahls hat die Kaiſerin Auguſte 
Victoria das Protectorat über den Verein der berliner Volks⸗ 
küchen von 1866 übernommen. 

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck gab am Donnerſtag 
Abend den Beamten des preußiſchen Miniſteriums für Handels und 
Gewerbe, dem er bisher vorgeſtanden, ein Eſſen, bei welchem er 
Gelegenheit nahm, dem Unterſtaatsſecretär, ſowie den vortragen⸗ 
den Näthen, ſeinen Dank für die treue Unterſtützung auszuſprechen, 
welche fie ihm während der zehn Jahre ſeiner Leitung des 
Handelsminifteriums hatten zu theil werden laſſen, und ſich von 
— . — — —ͤ — —— — — — —-—'. 


Handlungen finden 


Nöthige, als Billets, Beförderung des Gepäcks und jo weiter zu 
beſorgen, und ihm den Entſchluß der Damen mitzutheilen.“ 
„Weshalb hat Wellmann, — Sie kennen ihn vielleicht 
nicht —“ 
„Gewiß, gnädiges Fräulein, ſehr gut“. 
ulſo weshalb hat er, dem der Capitän doch jo ſehr vertraut, 
dieſen Auftrag nicht erhalten, weshalb die Antwort nicht über⸗ 


trauen, um ohne 
165 nur bal, dem gnädigen Fräulein die verſchloſſene Ant⸗ 
wort bringen zu können. 0 
ſpeciellen Wunſch des 15 dem das Wohl der Damen ſehr 
m Herzen zu liegen ſcheint.“ g 
5 1 ic vil Ihre Gründe gelten laſſen“, ſagte Leonie, 
oobwohl ein Mißtrauen hier ſehr wohl an Plage wäre. x 
kenne einen Herrn, dem unſere Abreiſe äußerſt gelegen käme.“ 

„Herrn Lambrecht zum Exempel“, bemerkte Burgau, ſie ruhig 
anblickend. 

„Ja, Sie kennen ihn alſo?“ 92 * f 

„Wie ſollte ich den nicht kennen, gnädiges Fräulein! Die 
Bernholdſche Tragödie iſt ſtadtbekannt, ebenſo Ihre gerechten An⸗ 
ſprüche an die Millionen des Ver 1 
Mißtrauen gegen mich hoffentlich nicht mit Herrn Lambrecht in 
Verbindung bringen. Das würde mich, veranlaſſen müſſen, Ca⸗ 
pitän Brückners Vertrauen abzulehnen.“ 


\ 


ihnen verabſchiedete. Der Tafel wohnte auch der neue Miniſter 
für Handel und Gewerbe, Frhr. von Berlepſch, bei. 

Das Schlußprotocoll zum deutſch⸗türkiſchen Handelsvertrage 
iſt am Freitag in Conſtantinopel unterzeichnet. 5 

Major Liebert, Vertreter des Reichscommiſſars Wiß⸗ 
mann in Berlin, reiſt nächſte Woche nach Zanzibar ab. Der dort 
bereits angekommene deutſche Generalconſul Michahelles hat dem 
Sultan und den vornehmen Arabern auf der Inſel zahlreiche 
prächtige Geſchenke Kaiſer Wilhelms mitgebracht. 


In den vereinigten Ausſchüſſen der erſten bayeriſchen Kam⸗ 
mer, welche den Centrums⸗Antrag bezüglich des „Placetum 
Regium“ ablehnten, hat auch der Thronfolger Prinz Ludwig 
erklärt, daß ſchon aus formellen Verfaſſungsgründen der Antrag 
unannehmbar ſei. 

Im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag die 
Specialdebatte des Eiſenbahnetats begonnen. Miniſter 
von Crailsheim erklärte, bei einer allgemeinen Tarifermäßigung 
müſſe man ſehr vorſichtig ſein. Der Miniſter verſprach aber 
Reformen beim Perſonenverkehr. 


Preußiſcher Janötag. 
Herreuhaus. 
(4. Sitzung vom 7. Februar.) 

1 Uhr. Die Vorlage über Zwangsvollſtreckungen aus dem 
Grundbuch jür Altona und die Parcellirungsordnung für im 
öffentlichen Intereſſe abzutretende Grundſtückstheile werden ange⸗ 
nommen. 

Nach längerer Debatte wird ſodann die Vorlage betr. In⸗ 
ſtandhaltung der nichtſchiffbaren Waſſerläufe für die Provinz 
Schleſien angenommen. 

Pächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Abgeordnetenhaus. 
(12. Sitzung vom 7. Februar.) 

11 Uhr. Eingegangen iſt die neue Secundärbahnvorlage. 
Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt beim Etat der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, deſſen unveränderte Annahme die Budgetcom⸗ 
miſſion beantragt. 

Abg. Simon = Waldenburg (natlib.) giebt zu, daß die Lage 
des Etats heute eine günſtige ſei. Es könnten aber auch gerin⸗ 
gere Elnnahmen kommen und darum ſei Vorſicht in der Stats⸗ 
aufſtellung geboten. 

Abg. Berger (lib.) iſt damit einverſtanden und wünſcht, daß 
für bedürftige Kranke für die Fahrt nach Curorten, Bädern und 
Heilanſtalten weitere Preisermäßigungen eintreten möchten. 

Miniſter von Maybach hört ſehr gern ſachliche Wünſche und 
iſt bereit, den)elben, ſoweit es die finanziellen Verhältniſſe ges 
ſtatten, entgegenzukommen. Der gegenwärtige Etat weiſe bereits 
eine erhebliche Zahl von Verbeſſerungen auf. Der Miniſter be⸗ 
tont, daß die Staatsbahnverwaltung im letzten Jahre ſtets be⸗ 
fähigt geweſen ſei, den Bedürfniſſen des Verkehrs zu entſprechen. 

Abg. Brömel (freiſ.) meint, daß der Eiſenbahnverwaltung 
die Kohlen durch ein Cartell der Grubenbeſitzer vertheuert wur⸗ 
den und wünſchte eine fernere Erhöhung der Beamtengehälter. 

Abg. Graf Kanitz (conſ.) warnt vor überſtürzter Ermäßi⸗ 
gung der Tarife. Abg. Brömmel ſei durchaus den Beweis da⸗ 
—— — —..— — 

„Ich ſagte Ihnen, daß ich Ihre Gründe gelten laſſen wolle,“ 
erwiderte Leonie mit einer nachläſſigen Bewegung der weißen 
ariſtocratiſch geformten Hand, worauf Burgau, welcher ſich bei 
lies. letzten Worten erhoben, ſich wieder auf den Stuhl nieder⸗ 

eß. 

„Sie werden unſer Mißtrauen gegen Fremde gerechtfertigt 
finden, mein Herr!“ fuhr ſie fort, „da wir ohne irgend welchen 
männlichen Schutz, als im ſchlimmſten Falle den des engliſchen 
Conſuls, welcher uns allerdings ſein Haus angeboten, Mißdeu⸗ 
tunzen und Verfolgungen, die von feindlich geſinnter Seite aus⸗ 
gehen, thatſächlich ausgeſetzt ſind.“ 

„Ich weiß, gnädiges Fräulein“, ſagte Burgau beſcheiden, 
„Sie haben mit einem ſehr gefährlichen Gegner zu kämpfen, der 
leider unehrenhafte Waffen nicht verſchmäht. Capitän Brückner 
wünſcht deshalb ihre ſchleunigſte Abreiſe und hat mich beauf⸗ 
tragt, ſeine Bitte wirkſam zu unterſtützen. Ich kann dies nur 
durch den wiederholten Hinweis auf Ihren notoriſchen Feind 
thun, der in maßgebenden Kreiſen ſich leider einer Achtung und 
Beliebtheit erfreut, welche er in keiner Weiſe verdient.“ 

PR se kann er gegen uns planen?“ bemerkte Leonie vers 
ächtlich. 

Burgau zuckte die Achſeln, welche Vewegung der ſtolzen 
Leonie das Blut in die Wangen trieb. 

„Es beweiſt dies doch nur“, ſetzte ſie erregt hinzu, „daß er 
unſere Gegenwart fürchtet.“ 

„Daß ihm dieſelbe mindeſtens höchſt unbequem ſein wird 
gnädiges Fräulein! Ich weiß aber auch, daß ein Mann, welcher 


Verſtorbenen. Sie werden Ihr über Millionen unbeſchränkt zu gebieten und das Geſetz wie der 


äußeren Anſtand niemals verletzt hat, überall, in hohen und 
niederen Kreiſen, Helfershelfer findet, um ſeinen Willen durchzu⸗ 
jegen. Sie, meine Damen finden ebenfalls große Sympathie 


für ſchuldig geblieben, daß durch billigere Tarife auch die Waaren 
lliger werden. a 5 
+ er eine Anfrage der Abgg. Berger (lib.) und v. Schalſcha 
(Ctr.) erwidert der Miniſterialdirector Brefeld, daß eine Verord⸗ 
nung vom Jahre 1847, wodurch den Adjacenten gewiſſe Be⸗ 
ſchränkungen auferlegt werden, practiſch nicht mehr zur 118 
dung kommen. Hierauf wird die Debatte bis Sonnabend 1 hr 


vertagt. 


Parlamentarifches. 


Der Bundesrath hat in jeiner letzten Plenarſitzung 
Reichstage beſchloſſenen Geſetze zugeſtimmt, nach wel⸗ 
den Mulch Geiſtliche von der Dienſtpflicht befreit bkeiben 


len 
5 5 preußiſchen cee eg 
etr. den weiteren Erwerb v vateiſen! 

den Haut zugegangen. Es handelt ſich um die käufliche Ueber⸗ 
nahme 1) der Senden der Weſchrlf Eiſenba hu, 2) der 
Unterelbe'ſchen Eiſenbahn, er 
und 4) 3 Schleswig Oelen Marſchbahn nach en 
der bezüglichen Vertragsbeſtimmungen. Für den Bau = 
neuen Secundärbahnen, die ſich über alle Provinzen vertheilen, 
werden 117 396 000 Mark gefordert, zur Anlage neuer Geleiſe, 
Deckung von Materialvervollſtändigungen 2C. 55 ¼ 1 
insgeſammt werden a 2 neue Geſetz für Eiſenbahnzwecke 
201 illionen Mark geforder:. g 

Der ens ue dune Conrad hat einen Geſ etzentwurf 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebracht, welcher die Ent⸗ 
ſchädigung für Wildſchaden vorſchreibt. Solche Vorlagen ſind 
bekanntlich ſchon wiederholt berathen, es iſt aber nie etwas zu 
Stande gekommen. 


ä — en 
Ausland. 


Frankreich. Großfürſt Nicolaus von Rußland iſt nach 
Nigza gereiſt, nachdem er die pariſer Regierangskreiſe mit ganz 
auffallender Nichtachtung links hatte liegen laſſen. — Die De⸗ 
putiertenkammer beſchäftigt ſich jetzt mit inneren Angelegenheiten, 
die ruhig erledigt werden. Demnächſt wird eine neue Flotten⸗ 
forderung erwartet, welche den Bau einer Anzahl von 
Kriegsſchiffen jeden Genres anordnet. — Die bei dem Kupfer⸗ 
krach hervorragend blosgeſtellten Verwaltungsräthe mehrerer 
Finanzcompagnien werden im nächſten Monat vor dem Zucht⸗ 
polizeigericht erſcheinen. Es iſt übrigens bereits dafür Sorge 
etragen, daß fie glimpflich fortkommen. — Eine Geſell⸗ 
chaf: der Landwirthe Frankreichs hat in Paris ſich ge⸗ 
bildet. Der Präſident, Marquis Dampierre, ſagte in ſeiner 
hochſchutzzöllneriſchen Eröffnungsrede: „Bleiben wir Herren 
unſerer Zolltarife und weiſen wir alle Handelsverträge zurück. 
Wir haben im Innern unſeres Landes und in unſeren Colonien 
einen Markt von 25 Milliarden. Wir müſſen uns hüten, den⸗ 
ſelben wegen eines Exports von drei Milliarden zu opfern.“ 
Italien. Cardinal Pe cc i, der ältere Bruder des Papſtes, 
iſt geſtorben. Das greiſe Oberhaupt der katholiſchen Kirche 
iſt durch dieſen Trauerfall ſehr niedergebeugt. Am Freitag fand 
im Vatican anläßlich des Jahrestages des Todes Pius IX. ein 
Trauergottesdienſt ftatt, welchem der Papſt mit ſeinem ganzen 
Hofſtaate beiwohnte. Nach Schluß deſſelben ertheilte Leo XII. 
die Abſolution. — In Neapel ſind eine Anzahl der an den be⸗ 
kannten Tumulten betheiligten Studenten mit mehreren 
Wochen Gefängniß beſtraft. 8 

Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph iſt in Peſt 
angekommen; er hat aus ſeinen Privatmitteln 20 000 Gulden 
für die böhmiſche Academie der Wiſſenſchaften geſtiftet. — Die 
Militärverwaltung geht jetzt ebenfalls zum rauchloſen Pul⸗ 
ver über. Die neuen kleincalibrigen Repetiergewehre ſind für 
den Gebrauch deſſelben ſchon eingerichtet: 

Rußland. Zwiſchen Kaiſer Alexander II. und feinem 
Oberprocurator, dem einflußreichen und panſlawiſtiſch geſinnten 
Geheimrath Pobebonoszew, iſt ein Bruch entſtanden. Der 
Zar iſt in Beſitz eines Schreibens Pobedonoszews gekommen, 
in welchem von ihm in ſehr geringſchätziger Weiſe die Rede iſt. 
Spanien. Der in San Lucar verſtorbene Herzog von 
Montpenſier, Prinz von Orleans, hinterläßt ein Vermö⸗ 
gen won über hundert Millionen Franes. Das Geld geht jetzt 
in zwei Theilen auf den jungen Herzog von Montpenſier und 
auf die Gräfin von Paris über. So bleibt das Erſparte in 
der Familie. Gefährlicher wird darum der Graf von Paris der 
franzöſiſchen Republik nicht werden, und es iſt nicht zu beſor⸗ 
gen, daß er Einiges davon wieder an irgend einen Boulanger 
vergeude. Er hat zu böſe Erfahrungen damit gemacht. 


iſt der Geſetzent⸗ 
Privateiſenbahnen für 


Weſtholſteiniſchen Eiſenbahn 


in den excluſiven Schichten unſerer hamburger Bevölkerung, und 
zwar, verzeihen fie meine Kühnheit, durch die ſiegende Macht 
der Schönheit, doch leider, wie ich unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen betonen muß, nur unter der goldenen Jugend der 
Männerwelt. Dieſe begreifliche Sympathie iſts aber, welche Ihr 
Beind benutzt, um Ihnen den Boden in hieſiger Stadt zu unter: 

öhlen.“ 
Leonie hatte ſich heftig erhoben, welchem Beiſpiel Burgau 
ſofort folgte. 

„Sie müſſen meine kühne Offenheit verzeihen, gnädiges 
Fräulein!“ ſagte er ruhig, „da ich nur in Ihrem Intereſſe ge⸗ 
ſprochen. Ich bin durch einen mir befreundeten höheren Polizei⸗ 
beamten, welcher im Hauſe Ihres verſtorbenen Großvaters viel 
verkehrt hat und große Theilnahme für Sie empfindet in dieſer 
Hinfiht genau informirt worden. Auch er rieth zur Abreiſe, 
da Ihnen hier Gefahr drohe und Sie ſich des Schlimmſten zu 
verſehen hätten. Ich bin zugleich vom Kapitän Brückner be⸗ 
auftragt worden, Ihre Erbanſprüche durch Dr. Arnold, dem der 
nöthige Vorſchuß geleiſtet werden ſoll, ſcharf zu verfolgen. Sie 
möchten zu dem Ende Ihre darauf bezüglichen Papiere, beſonders 
auch den Brief Ihres Herrn Großvaters — 

„Ich werde dieſe Papiere dem eugliſchen 1 Conſul einhän⸗ 
digen,“ unterbrach Leonie ihn hochmüthig, „und dieſem Herrn 
5 Uebermachung des Proceſſes, wie unſerer Rechts - Anſprüche 
übertragen.” . 

„Das iſt allerdings der beſte Weg, den ich ebenfalls ohne 
Bedenken empfehlen kann. Da ſich die Damen zu einer bün⸗ 
digen Antwort wohl noch nicht entſchließen können, ſo bitte 
ich, Wellmann damit beauftragen zu wollen, ich ſtehe dann jeder⸗ 
zeit zu Ihren Dienſten.“ 5 

„Wann fährt die „Auſtria“ ab?“ fragte Claudia, welche 
ſich an dem Geſpräche gar nicht betheiligt hatte. 

„In drei Tagen, meine Gnädige?“ 


— Pr. Stargard, 6. Februar. (BGürgermeiſter⸗ 
wahl.) Der Referendar Gambke aus Hirſchberg in Shih 
wurde heute Nachmittag von der hieſigen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. 


Wahlbewegung. 


Re EZ 
Der bisherige Abg. von Schorle mer 2 8 
definitiv entſchloſſen, wieder um ein Reichst⸗ 
diren und zwar im Wahlkreiſe Hamm⸗So . 
Der Vorſtand des e A egerbundes veröffent- 
licht einen Aufruf zu den Re * „gewahlen, der ſich gegen die 
Socialdemocratie richtet. Die I itglieder werden daran erinnert, 
daß es mit der Stellung als Mitglied eines Kriegervereins un⸗ 
vereinbar ſei, für einen So cialiſten zu ſtimmen. 


[ft hat ſich nun 


„gemandat zu candi⸗ 


Provinzial Nachrichten. 


Gollub, 6. Februar. (Landwirthſchaft⸗ 
liche 3. — Lotterie.) Der anhaltende Froſt beängſtigt 
den Landmann, da die Saaten ohne genügende Schneedecke ſtehen. 
Durch die abwechſelnde Witterung mit Thau und Froſt im De⸗ 
cember und Januar iſt ein großer Theil der zarten Wurzeln 
vom Halme getrennt, ſo daß namentlich auf den niedrigen Stellen 
die Gräſer geld und abgeſtorben find. Die Roggenſaaten ſtan⸗ 
den im November allerdings ſo üppig, daß viele Beſitzer bei 
trockenem Froſte die Schafe darauf hüten ließen. Da der Fut⸗ 
termangel überall groß iſt, die friſchen Saaten wenig Hoffnung 
geben, die Kartoffeln auf vielen Stellen zu faulen anfangen, 
ſieht der Landmann mit Bangen in die Zukunft. Die Einfuhr 
von Getreide aus Polen nach Preußen hat in letzter Zeit ſehr 
nachgelaſſen, daher hofft der . Beſitzer noch beſſere 
Preiſe für fein Getreide zu erzielen. — Aus der preußiſchen 
Claſſenlotterie find an an zwei hieſige junge Kaufleute 2 Ge⸗ 
winne von je 500 Mk., an eine Gouvernante ein Gewinn von 
3000 Mk. und an einen ſchönſeer Rentier ein ſolcher von 
20 000 Mk. gefallen. a 

Marienburg, 7. Februar. 
Mlawkaer Eiſenbahn.) Im Januar haben, ſo weit 
bis jetzt ermittelt, die Einnahmen betragen; aus dem Perſonen⸗ 
verkehr 14900 Mk., aus dem Güterverkehr 100 500 Mk., an 
Extraordinarien 24 000 N., zuſammen 139 400 M., 80 600 M. 
weniger als nach proviſoriſcher Feſtſtellung im Januar v. J. 
An dieſem Minus war der Güterverkehr mit 76 400 Mark be: 
theiligt. 

—pelplin, 6. Februar. (Unſer Ort,) welcher, obwohl die 
Reſidenz des Biſchofs von Culm, auch im Beſitz eines Prieſter⸗ 
jeminars und Progymnaſiums iſt, noch immer den Namen „Dorf“ 
trägt, hat ſich im letzten Vierteljahrhundert bedeutend gehoben. 
Durch Anbau mehrerer größeren Wohnhäuſer und der Zucker⸗ 
fabrik iſt die Ortſchaft nicht nur an Einwohnerzahl gewachſen, 
ſondern auch verſchönert worden. An Stelle des früheren Ele⸗ 
mentarſchulbauſes, worin ſich nur eine Claſſe befand, iſt ein 
großes vierclaſſiges Schulhaus erbaut worden. Der Marktplatz 
und die ſog. Raikauerſtraße find mit Steinpflaſter ausgelegt 
worden. Seit drei Jahren finden hier auch jähr⸗ 
lich zwei Viehmärkte ſtatt. Bis vor Verlegung des 
Biſchofsſitzes von Culmſee nach hier, waren außer dem ehemali⸗ 
gen Kloſter des Ciſtercienſerordens (der jetzigen Domkirche, wel⸗ 
che im Jahre 1274 durch den Fürſten des Pommernlandes 
Meſtwin II. erbaut wurde) und den daneben liegenden Ge⸗ 
bäuden, welche ale Wohnung für den Abt und die Mönche 
dienten, hier nur einige Kathen, welche theils durch Handwerker, 
theils durch Arbeiter des genannten Ordens bewohnt geweſen, 
vorhanden. Eine Brauerei, welche die damalige Abtei Pelplin 
beſaß, ift zu Zeiten des Biſchofs Sedlaa gus gewiſſen Gründen 
abgebrochen worden. 

— Mewe, 6 Februar. 


— 


(Marienburg 


(Ein Co mi? 


e weiblides 
miſſionsmitglied.) Die ſtimmberechtigten Mitglieder 
der politiſchen Gemeinde Alt⸗Moesland wählten am 22. No⸗ 
vember 1889 zu Mitgliedern der Claſſenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Com⸗ 
miſſion den Beſitzer Bomke mit 11 von 14 Stimmen und eine 
Dame die Beſitzer⸗Wittwe Faſt, mit ſämmtlichen 14 Stimmen, 
Tau Faſt nahm die Wahl an und hat, wie man hört, ihres 
mtes treulich gewaltet. 


— Inowrazlaw, 6. Februar. (Vermißt.) Die 12½ 
jährige Nichte des hieſiegn Einwohners Hepke, Emma Bermel, 
hat am 29. Januar dieſes Jahres die Wohnung ihrer Verwand⸗ 
ten verlaſſen, und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. Es 
wird vermuthet, daß die Vermißte entweder irgendwo verunglückt 
iſt oder aber ſich verborgen hält. Der Pflegevater erſucht Alle, 
Brit über den Verbleib des Kindes Auskunft geben können, ſich 
zu melden. 


2205ĩ?58:ᷣ⁊ '•ꝛuà m—-—ct⸗i'rttfß . — 

„So raſch ſchon? Doch je kürzer die Friſt, deſto beſſer, nicht 

abe ie een : 
ieſe ſchwieg und trat ans Fenſter zum Zeichen, i 
die e beendigt W wulle en 1 

„Könnten wir von dem armen Capitän nicht perſönli 
Abſchied nehmen?“ fragte Claudia unbeirrt DR | 
„Wenn Sie es wünſchen, weshalb nicht, gnädiges Fräulein? 
Es würde den Capitän ſehr freuen.“ 

Aber mich durchaus nicht, Claudia!“ warf Leonie ſehr 
ſchroff dazwiſchen. „Ich gehe nicht in ein Gefängniß hinein.“ 

„Aber ich bin dazu feſt entſchloſſen,“ ſprach Claudia ſanft, 
doch in ſehr beſtimmter Weiſe. „Dich will ich nicht dazu über⸗ 
reden, liebe Leonie, obwohl der Capitän es ſicherlich um uns 
verdient En 

„Daß er uns jo unerantwortlich mit jenem Geſindel ins 
Gerede gebracht und verdächtigt hat!“ rief Leonie. „Ich wüßte 
ſonſt nicht, wofür wir ihm Dank ſchuldig wären.“ 

„Laſſen Sie mich wiſſen, wann ich den Capitän ſprechen 
kann,“ fuhr Claudia, 5 Burgau gewandt, ruhig fort, „und 
bitte, jagen Sie ihm, daß ich zu ihm komme. Nicht wahr, mein 
Herr, Sie glauben doch auch an feine Schuldloſigkeit 2, 

„Gewiß, mein gnädiges Fräulein!“ erwiderte Burgau in 
einem ungewöhnlich warmen Tone, „glaube ich daran und werde 
weder Zeit noch Geld ſchonen, um den wirklichen Verbrecher zu 
entdecken.“ 

„Wird man ihn denn nicht bald freilaſſen?“ 

„Das hängt von Umſtänden ab, da ſich zu viele unglück⸗ 
liche Zufälligkeiten vereinigt haben, um den armen Gapitän zu 
belaſten und der grauſigen That zu verdächtigen. Hoffen und 
vertrauen wir deshalb auf den lieben Gott und auf den Eifer 
uneigennütziger Freunde, welche der brave Capitän beſitzt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


. — Bromberg, 6. Februar. Der Kreistag) hat in 
ſeiner geſtrigen Sitzung die unentgeltlichte Hergabe des Grund 
und Bodens für die Bahn Bromberg ⸗Znin abgelehnt. 


&Jocales. 


Tborn, den 8. Februar 1890. 

— Die Arbeitererlaſſe Kaiſer Wilhelms ſind bereits in einer 
ee 8 preußiſchen Städten öffentlich an den Straßenecken ange⸗ 

— Der Kreis ſchulinſpector Schröter bier ift bis zum 1. Mai 

* fl r > \ 

W und wird von dem Kreisſchulinſpeetor Kittelmann in 

— Militäriſches. Nach dem am 1. il d. i 
den neuen Militär⸗Etat wird eine ee 3 0 en 
Corvs⸗Bekleidungsämtern durch Errichtung beſonderer Handwerker⸗Ab⸗ 
tbeilungen ſtattfinden. Es treten u. A. zu dleſen Belleidungsämtern 
ein inactiver Hauptmann, ferner ein Zablmeiſter⸗Aſpirant und ein 
Handwerksmeiſter, ſowie eine Anzabl von Schuhmachern und Schneidern 
or den 7885 zu errichtenden Handwerkerabtheilungen werden verschiedene 
Bee = en zum inneren Dienft und als Schreiber Ver⸗ 

— Lehrergehälter Die Regierung zu Marienw i 
der Abſicht um, das Mindeſteinkommen der jüngeren Ah ur ws 
Folge auf jährlich 650 Mk., das der Lehrerinnen auf 600 Mk. neben 
freier Wohnung und Brennmaterial feſtzuſetzen und die bereits im 
Amte befindlichen Lehrer und Lehrerinnen, ſoweit fie ein geringeres 
Einkommen beziehen, bis auf die genannten Einkommensſätze aufzu 
beſſern. Hierbei kommen auf dem platten Lande ſämmtliche zweite 
Lehrerſtellen, bei drei und mehrclaſſigen Schulen mehrere untere Stellen 
bei den Städten diejenigen unterſten Stellen in Betracht, welche nach 
Abzug von 20 Procent des Geſammteintommens für Wohnungs- und 
Brennmaterial⸗Entſchädigung (mit je 10 Procent) ein Einkommen von 
630 Ml. nicht erreichen. Was die Lebrerſtellen anlangt, welche wegen 
zeitweiligen Lehrermangels vorübergehend mit einer Lehrerin beſetzt 
ſind (Staatsbeitrag bisber 300 Mt.), ſo ſollen dieſe Stellen vorbehalt- 
lich ihrer thunlichſt baldigen Wiederberſtellung als Lehrerſtellen in 
Lebrerinnenſtellen umgewandelt werden und als ſolche ebenfalls ein 
Einkommen von see Mk. berieben. Die Landräthe find beauf tragt 
worden, mit den Schulverbänden bezw. Städten über die Aufbringung 
u en ne zu verhandeln. Den Berheiligten fol 
abei die Uebernahme dieſer vbeträ t i 
le ma ſer Mehrbeträge auf Staatsfonds in Ausſicht 

— Neue Bahnbanten. Die dem Abgeordneten 
neue Eiſenbabnvorlage enthält für unſe ren Ofen ür 70 a 
linen, die ſchon mehrkach erwähnte von Mohrungen nach Wormditt an 
der Königsberg⸗Allenſteiner Linie, für welche 3070009 Mk. verlangt 
werden, und eine Fortſetzung der Bahnlinie Schneidemübl⸗Dt. Krone⸗ 
Callies einerſeits nach Wulkow, andererſeits nach Arnswalde, veran⸗ 
ſchlagt auf 8 150 000 Mk. Für beide Babnbauten haben die intereſſirten 
Kreiſe den Grund und Boden koſten⸗ und laſtenfrei berzugeben, die Ins 
tereſſenten der legtgenannten Linien außerdem einen baaren Zuſchuß von 
400 000 Mk. an die Eiſenbabnverwaltung zu leiften, 5 

— Centralperein weſtpreußiſcher Landwirthe. Die General⸗ 
Verſammlung des Central⸗Vereins iſt nunmehr auf den 27. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, nach Danzig (Gewerbebaus) einberufen worden. 
In derſelben ſoll u. A. verhandelt werden über die Stellung des Land⸗ 
wirths zu dem bürgerlichen Geſetzbuch, über Zucht und Verbreitung 
beſſeren Saatauts, über die Errichtung von Korn⸗Siloſpeichern und 
Korn⸗Elevatoren und über den Wertb der Fiſchzucht. — Die übliche 
Verwaltungsrathsſitzung wird am 26. Februar Nachmittags voraus⸗ 
tehen, ſich mit den Beſchlüſſen für die Zuchtvieb⸗Ausſtellungen, den 
Subventionirungs-Anträgen der Zweigvereine, Veranſtaltung localer 
Molkerei⸗Ausſtellungen, Verlegung der Geſinde⸗-Mieths⸗Termine, mit 
der Zulafſung polgiſcher Arbeiter während der Sommermonate x. zu 
beſchäftigen haben. Naa e 


— Concerte. Die Capelle des Regiments von Borde (21.) giebt 
Sonntag Nachmittag, Anfang 5 Ubr, ein Concert im Victoriaſaal; die 
Schützenbauscapelle im Schützenbauſe ein ſolches Abends 7½ Uhr. 

8 25 eee hält am Sonntag den 9. d. Mts 

achm. 5 Uhr bei Nicolai eine Generalverſam i 
Rechnungsſachen erledigt werden follen. a 

Hi Specialitätenvorſtellung. Der Director des Poſener Vieto- 
riatbeaters veranſtaltet am 10., 11. und 12. d. abermals drei Vor⸗ 
ſtellungen, in denen neue, hier noch nicht geſehene, reſp. gehörte Kräfte 
auftreten werden. 

Say Landwirthſchaftliches. Die „Weſtpr. landw. Mitth.“ ſchreiben 
Wäbrend der letzten Woche berrſchte nur meiſt ein gelinder Froſt, 
welcher die Ausfübrung aller Wirthſchaftsarbeiten (Dreſchen, Dung⸗ 
fahren 20) in erwünſchteſter Weile erleichterte. Der Lichtmeßtag 
(2. Februar) brachte uns allerdings klares Wetter mit Sonnenſchein 
und wäre demnach, gemäß der alten Bauernregel, erſt ein ſpäter Eins 
tritt des Frübjabrs zu erwarten. Doch verkünden dagegen die neueren 
Wetterpropheten, daß ſich der Frübling dies Jabr ungewöhnlich zeitig 
einſtellen werde und man kann mit Hinblick auf die ſehr geringen 
Raubfuttervorräthe nur wünſchen, daß dieſe Recht behalten, die alte Re⸗ 
gel aber gründlich zu Schanden werden möge. — Die Froſtperiode läuft 
jegt ab; die ſchwache atmosphäriſche Hochfluth des Volmondes vom 5- 
Februar dürfte jedoch über Norddeutſchland und über die deutſchen 
Mittelgebirge abermals neue Schneeſtürme heraufführen. 

— Von der Weichſel. Das Waſſer iſt ſeit geftern bes 
deutend gefallen, der Abtrieb der Eisſchollen erfolgt in unver⸗ 
änderter Stärke. Und die die linke Strombälfte führt Eis. — 
Der Eisgang auf der Nogat bat nicht einen ſolchen Verlauf genommen, 
wie angenommen wurde und beweiſt wieder einmal evident, wie durchaus 
ungeeignet die Nogat als Mündungsarm der Weichſel iſt und daß den 
fteten Gefahren für die Nogatniederung nur durch Coupirung des 
Fluſſes abzuhelfen iſt. Während am Mittwoch die untere Weichſel faft 
eisfrei war, trieb das ganze von oberhalb kommende Eis in die Nogat 
hinein, ſo daß dieſelbe Abends bis nahe bei Marienburg mit Eis ver⸗ 
packt wurde. Auch beute ſtebt das Eis noch bis weit oberbalb Marien⸗ 
burg feſt. Zum Glücke fällt im ganzen Stromgebiet das Waſſer, das 
beute Mittag 4,51 Meter gegen den höchſten Stand von 5,40 Meter 
am Pegel der Pontonbrücke zeigt und langſam weiter zurückgeht. Jetzt 
iſt wohl keine Gefahr vorhanden, ſollte aber noch Froſtwetter und Wachs⸗ 
waſſer eintreten, dann wäre die Situation nicht unbedenklich. 

A Strafkammer. In der beutigen Sitzung wurde zunächſt gegen 
den Arbeitsburſchen Rudolph Franzen aus Montauerweide wegen 
körperlicher Mißhandlung verhandelt. Der Angeklagte wurde zu fünf 
Monaten Gefängniß verurtheilt, wovon zwei Monate durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft als verbüßt erachtet find. — Ferner wurde gegen die Ar⸗ 
beiter Carl und Joſepha Reinke ſchen Eheleute aus Thorn wegen Dieb⸗ 
ſtabls, Hehlerei und verſuchten Diebſtahls verhandelt. C. Reinke wurde 
zu einem Jabr vier Monaten Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen 
Ebrenrechte auf gleiche Dauer, deſſen Ehefrau zu drei Monaten Ge⸗ 


fängniß verurtheilt. — Der ebenfalls wegen Diebſtahls angeklagte Ar⸗ 


beiter Jacob Oſſowski aus Marienburg 


Schauspieler, frübere Küfer⸗ und Kaufmannslehrling Albert Wenzel 
aus Thorn, welcher des Betrugs und einfachen Diebſtahls beſchuldigt 
war, wurde zu einem Jahr drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

4. Gefunden wurden zwei leere Portemonnaies auf dem Rathhaus⸗ 
flur und ein Hundehalsband in der Bacheſtraße. 

a. Zugelaufen iſt ein ſchwarzer Tedelhund beim Cigarrenbändler 


Wittenberg in der Seglerſtraße. 


a. Polizeibericht. Elf Perſonen wurden verhaftet, darunter ein 
Bettler, ein obdachloſes Dienſtmädchen, das in einem Geſchäft einen 


wurde freigeſprochen. — Der 


Preiſe von 


Shlips ſtahl, eine 60 Jahre alte Landſtreicherin, Emilie Berkowska, 
die aus dem Geſchäft von Max Cohn ebenfalls einen Sblips ſtahl,, 


ein Zimmergeſelle, der als gebeilt aus dem Krankenbauſe entlaſſen, 
daſſelbe abſolut nicht verlaſſen wollte, und der Arbeiterburſche Robert g 
Scharnetzki, der ſechſte Genoſſe der Diebesgeſellſchaft, welche vorgeſtern 


eingebracht wurde. 


Arts Nah und Fern. | 


N 
* (Allerlei) Eiſenbahncataſtrophe. Dieſer 
Tage riß das Drahtſeil einer bei Bridge Junction im Staate 


— 


Illinois befindlichen Hängebrücke, gerade als ein Güterzug hin⸗ 
überfuhr; die Locomotive fiel ins Waſſer und zog eine Menge 


Wagen mit fi. Zwei Heizer ertranken. Der Locomotivführer iſt 
3 am B u fein Schickſal iſt entſetzlich. Ein Theil der 
Maſchine liegt auf ihm und er kann gerade noch den Kopf über 
Waſſer halten, indem er auf der Leiche einer der Heizer ſteht. 
Er wird am Leben erhalten, indem man ihm fortwährend Flüſſig⸗ 
keiten einflößt. Die Aerzte verſuchen, ihm das von der Maſchine 
feſtgezwengte Bein zu amputiren, um ihn freizumachen. — Durch 


per 


Lawinenſtürze ſind mehrere Dörfer im nordamerikaniſchen 


Bezirke Idaho verſchüttet. 


30 Perſonen kamen um. — Durch 
die Exploſion ſchlagender Wetter in | 
Kohlengrube Oberſychan find 80 Bergleute getödtet. — Auf einem 
engliſchen Königsſchiffe, welches bei Margate eine neue Maſchine 
probirte, platzte der Keſſel derſelben. 0 
wurder verletzt, zwei davon tödtlich. — Die Cholera gewinnt 
in Perſien und Kleinaſien immer weitere Ausdehnung. — 
Auf dem Kirchhofe in Washington hat am Mittwoch die Ber 


der engliſchen 


Zehn Seeſoldaten 


ſtattung der drei beim neulichen Brande umgelommenen Frau 


und Tochter des Marieneminiſters Tracy ſtattgefunden. Alle * 
Beamten bis zum Präſidenten Harriſon hinauf folgten dem Zuge. 


Handels Nachrichten. sel 
Berlin, 7. Februar. Städtiſcher Centralviehhof. Amtlicher 
Markt mit 


Bericht der Direction. Am kleinen 


Holzverkaul. 


ae 0 Uhr 


werden im Hotel „Deutſcher Hof“ du 
Culmſee mehrere Tauſend Stück 


Leiterbäume, Rund Latten, 
Hopfenſtangen, Baumpfähle, 


ſowie mehrere Tauſend Raummeter 

Kiefern⸗Stubben 
aus der Forſt Thorn in Parthieen 
je nach Belieben des Käufers verab: 
reicht Die Hölzer ſtehen theilweiſe 
unfern der Bromberger⸗, theilweiſe 
unfern der Culmer⸗Chauſſee. Abfuhr 
fon günſtig. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt 
gemacht. Reflectanten wollen ſich be⸗ 
bus ampfſe in der 


Dampfſchueidemühle 
Forst- Thorn 


melden. 


— 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 
Am Dienſtag. 11. Febr. cr., 
a un 520 
de ich in der Pfandkammer de 
Königl. 2 aingeriärte Alaubes hierſelbſt 
eine Nähmaſchine 
öffentlich meistbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 
Thorn, den 8. Februar 1890. 
Bartelt, 
— Gerichts vollzieher. 


Pferde⸗Verkauf. 


Ein ausrangirtes Dienfipferd joll 
Freitag, 14. Februar d. J. 


Vormittags 11 Uhr 


auf der Culmer » Esplanade öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


kafut werden. Bedingungen werden 
im Verkaufs⸗Termin bekannt gemacht. 


Artillerie ⸗ Depot Thorn. 


IR 
Sonnabend, 15. Februar cr. 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich meine auf Fort 7 ſtehenden 
Gebäude als: N 


1 Büreaugehäude, 

1 Schmiede, 

1 Stellmacherei, 

1 Pferdeſtall u. ſ. w. 


Tag | 


2 


8. 


Einſchluß des 


Frei 
von allen 
Surrogaten. 


der Stoffe anwendbar bei: 


Herr Dr. Elsner, 


in 


175]76 Mk. bez. 


vorigem Montag 


Waare ſchwer verkäuflich. 


Pfund Fleiſchgewicht. — Hammel ohne Umſatz. 


Thorn, 8. Februar 1890. 


Wetter: trübe, feucht. 


Alles pro 1000 Kilo ab per Bahn. 


Danzig, 7. Februar. 


120 pfd. 108 Mk. 

loco 

d., per Februgr⸗April 32%, M. Gd. 
Königsberg, 7. Februar. 


125pfd. 180 Mk. bez., rother 


Tbolrn, den 8. Februar 1889. 


e 5 7 
e. i | Bgm ua an „ö 
mm. 1 tärk⸗ 
2hp 7691 | 1,7 NH I 
9bp 7684 1 — 1,4 Ü 17562 
Tha 766,9 — 1,3 NW 2 10 


Nur aus 


hergeſtellt. 


i Appetitloſigkeit, 
u. f. w. 


a vereideter Chemiker zu Leipzig, ſchreibt wörtlich 
„Aus den ermittelten Zahlen geht hervor, daß das Bier ein reines, 
gehaltvolles, anregendes und na 


ſehr 
hrhaftes Getränk iſt, welches der 


geſtrigen Handels ſtanden zum Verkauf: 408 Rinder, 1602 
Schweine, 995 Kälber und 273 Hammel. 
etwa 340 Stück geringer Waare zu vorigen Montagspreiſen ver⸗ a 
kauft. — Schweine erzielten bei ruhigem Handel ebenfalls die] Tendenz der Kondöbörfe Schluß beffer. 
und wurden nicht ganz geräumt. 
I. 63-64, II. 59-60, III. 56-58 Mk, per 100 Pfund mit 
20 Procent Tara. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich bei dem 
reichlichen Auftriebe flau und ſchleppend, insbeſondere war Mit⸗ 
tel- und geringe 
ſuchte Waare auch höher; II. 44 53, II. 34—42 Pfennig pro 


An Rindern wurden 


Beizen flau, niedriger, Sommerweizen 170—174 Mk, 
173/4 Di, 128pfd. bell 176 Mk., 12 1pfd. hell 180 Mk. . ER 
Mensen P ruſſiſcher 157—165 Mk., inländiſcher 170 bis; Nüböl: 


Gerſte, nur feine Brauwaare gefragt, Futterw. 119—125 Mk., Spiritus: 
Mittelw. 128—137 Mk. 

Erbſen, Victoria 165—180 Mk., Futterwaare 135— 143 Mk, nach 
Trockenheit. 

Hafer, 152—160 Mk. 


Weizen loco unv., per Tonne von 1000 Kiloar. 126-188 Mk. bez. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 
zum freien Verkehr 128pfd. 185 Mk. 
Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. feinkörnig 
net Regulirungspreis 120pfd. lieferbar in- 
Kländiſcher 166 Mk., unterpolniſcher 114 
Spi ritus per 10 000 % Liter 
Foerus 


126pfd. 139 Mk., 


Weizen feſt, loco pro 1000 Kilogr. bochbunter 1 19pfd. 172, 124pfd. zu ermorden. 
7 120pfd. 175, 


iſt vom April die 1. Etage zu verm. 


| 
} 
\ 
| 


Reiesbant-Distente 5 vEt. — Lombard⸗Zinsſuß 


Eingegangen u 


4 Mk, tranſit 112 M 
contingentirt 52 Mk. Go 


Telegraphiſche Schluſesurſe. 
Berlin, den 8. Februar. 


D 


Ruſſiſche Banknoten p. Casss. 2 221—50 | 22080 
Wechſel auf Warſchau kurz 221—10 220 
Deutſche Reichsanleihe 3 /proc. 103 103 
Polniſche Pfandbriefe 5proo e.. 65 30 66 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 60-70 | 60-0 
1. 56--58 ausge: Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ½proe. 100—59 100 6@ 
Disconto Commandtt Antheile. 240 —90243—70 
Oeſterreichiſche Banknoten 8 172—15 172—60 
Weizen: April⸗Mai Bes 201-506 201—75 
Juni⸗Juli . 199 199—50 
loco in New⸗Pork. 86—40 | 86—50 
Roggen: loco . > 173 173 
1 2 172—70 1 
125pfd. cai⸗Juni 172—20 172—5 
71005 a Juni⸗Juli „ 171—56 | 172 
An Dlab:ı 20° 27° 2 ae 64 —40 6420 
September⸗Oetober. 60 60 
50er loco . . N 53 53—40 
70er loeo 33—60 33—90 
70er Februar. 33—2933—30 
70er April⸗Mai 33—10 | 33—50 


5’ reſp. 6 pCt. 


Velegrapßifche Depeſche. 


Continental⸗-Telegraphen⸗Compagnie (früher Wolff'ſches Büreau) Berlin. 


m 7 Uhr e 5 Min. Vormittags. 


0 N Sofia, 7. Februar. Die „Agence balcanique“ beſtä⸗ 
8 be 52½ Mk. Gd., nicht eontingentirt loes 32½ tigt, daß die bisher erfolgten Erhebungen ergeben haben, daß 


Major Panitza mit ſeinen Freunden ſich verſchworen, den 
Prinzen Ferdinand, die Miniſter Stambulow und Mutkurow 


124% Ferner find zwei Miniſter aus der Zeit des 
22 apf. Handſtreichs gegen den Battenberger compromittirt. Die Ne⸗ 


Roggen bebauptet, loco pro 1000 Kilogr. inländiſcher 122pfd. 157,50, gierung traf energiſche Maßregeln, 
125% 6pfd. 161, 127 28pfd. 161,50 Mk. bez. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


die Ruhe, Sicherheit und 


Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten. Ein verhafteter, 
ruſſiſcher Officier Kalapkoff, wird mit Panitza confrontirt. 


Die Nuhe wurde nirgends geſtört. 


Conciergerie gebracht. 


Waſſerſtand der Weichſel am 8. d. Mitt. 12 Uhr am Windepegel 1,27 m 


Doppel⸗Malzertract⸗Bier 


— mit und ohne Eiſenzuſatz — 
er 


Brauerei Bogguſch Wpr., 
mehrfach preisgekrönt 

anerkannt extractreichſtes der Gegenwart. Für nährende M 

valescenten und Schwächlinge ein Nähr⸗ und St 

In Folge ſeines großen en leichten Verdaulichkeit und blutbilden⸗ 

uſten, 

ſchwacher Verdauung, Bleichfucht 


Brückenſtraße 24 


Frau Joh. Kusel. 


— — een 


Malz u. Hopfen Eine probe herrſchaftl. Wohnung 


beſtehend aus Salon, 6 Zimmern 
und Zubehör, ſowie Pferdeſtall und 


ütter, Recon⸗ Wageniemieſe vom 1. April cr. zu 
ärkungsmittel. verm. Brombergerſtr. bei W. Pastor. 


ie Wohnung die Frau Bürger⸗ 

meiſter Rex bis jetzt bewohnt, 

iſt vom 1. April 1890 zu vermiethen. 
W. Pastor, Bromb.⸗Str. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


Beachtung hygieniſcher Kreiſe werth erſcheint. von 5 Zimmer, auch theilbar, iſt für 
Zu haben pro Flaſche 20 Pf., mit Eiſen — terrum carbonicum- 150 Thaler vom 1. April zu verm. 


— 25 Pf 


saccharatum 


lungen. 


Dr. H. Zerener's 


f. Niederlagen: Altſt. Markt Nr. 364, 
Culmerſtr. Ecke und in allen durch Placate bezeichneten Hand⸗ 


— — SEERWEREN 
Empfehle mein Lager ſelbſtgearbei⸗ 


giftfreies, geruchloſes u. fenerſicheres teter Polſtermöbel als: 


Pat. Antimerulion 
aus der chemiſchen Fabrik 
Gustav Schallehn, Magdeburg, 


Garnituren in Plüſch, glatte 
und gepreßte Schlaſſophas, 
Divans, Chaifeloung’s ꝛc. 


iſtaner kauntdaseinzig brauchbare Federmatratzen werden auf Be⸗ 


Haussehwammmittel ſelung gut, 


für alle Eis- und Wohnhäuser, 
Museen, Kirchen, Schulen, 
Bureaux, Bergwerke eto. Depöt in 


Thorn, Gebr. Pichert. 


Mannesschwäche ö 

eilt gründlich und andauern 
pro Med. Dr. Bisenz 
Wien, IX., Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich ſammt Beſor⸗ 
gung der Arzneien. Daſelbſt zu 
haben das Werk: „Die geſchwächte 
Manneskraft, deren Urſachen und 
Heilung“ (13. Auflage.) Preis 
1 Mk. 20 Pf. in Briefmarken in⸗ 
eluſive francatur. 


—— urnsann 
— — 


nr 


kl d geruchlos, von heute ab 
80 5 Liter 19 Pf. 
Aeußerſt ftarler | 
Brennſpiritus 
pro Liter 30 Pf. 


ff. Eſſigſritt 


pro Liter 15 Pf. Bei Poſten billiger. 2 


Die Drogenhandlung zu Morker. 


Solide Buckskius, 


Kammgarnſtoffe ꝛc. verſ. jed. Maß nur 


an Ort und Stelle meiſtbietend preisw., Muſter fr., Br. Frenzel, Kottbus. 
b 


gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Thorn, im Februar 1890. 


L. Degen, 


Maurermeiſter. 


F 19 Pf 
Petroleum ji 


dauerhaft und billig an⸗ 
gefertigt. Bei Abnahme neuer Sophas 
werden alte in Zahlung genommen. 
F. Trautmann, Capezierer, 
Seglerſtraße 107, n. d. Officier⸗Caſino. 


Für die Laudwirthſchaftsſchule 
in Marienburg in Weſtpr. (die 
einzige lateinloſe Schule dieſer Art 
in Oſtpreußen, Weſtpreußen und Pom⸗ 
mern; in 11½ Jahren 237 Abiturien⸗ 
ten mit Freiwilligenrecht) nimmt An⸗ 
meldungen ſtets entgegen der Director 
Dr. Kuhnke in Marienburg W/ P. 

Directrice. 

Für ein beſſeres Putzgeſchäft, einer 
Mittelſtadt Weſtpr., ſuche ich eine per⸗ 
fecte Direetriee bei hohem Salair, 
freier Station, mit angenehmen Fa⸗ 
milienanſchluß. 

Danzig. Adolph Schott 
Echmerzloſe 
Zahsoper ationen 
künſtliche Zähne und Plomben 
Alex. Loewenson, 

Culmerſtraße. 


— — 


Er Lagerkeller 


RE BE 
zu verm. Heiligegeiſtſtr. bei Zielke. 


Zimmer nebſt Zubehör zu verm. 
f Bäckerſtraße 227. 


Ein 
| berrfchaftliche Wohnung 


ift in meinem Haufe Bromb. Vorſtadt 


Schulſtr. Nr. 113 vom 1. April 1890 
‚ab u vermiethen. 


G. Soppart. 


Geübte Taillenarbeiterinnen finden! Das bisherige Amtsbürean, zu 


dauernde Beſchäftigung bei 
Emilie Schmeichler, 
Jacobsſtr. 311. 


jedem Geſchäft ſich eignend, von gleich 


zu vermiethen. 
F. Radeck, Schloſſermſtr., Mocker. 


—— 
—— ———— 


L. Sichtau Mocker 
Fine herrſchaftl. Wohnung Seglerſtr. 
119 per 1. April k. J. zu verm. 
Kob. Majewskt. 
G möblirte Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Fiſcherſtraße 129b. 
Die beiden Wohnungen im neuer⸗ 
bauten Hauſe Bromb. Str. ſind mit 
Stallungen u. Burſchengelaß von jetzt 
oder April, desgl. in meinen Neben⸗ 
hauſe ebendort die part. Wohnung 
rechts vom April zu verm. 
ee Frau Joh. Kusel. 
1 Wohnung von 4 Zimmern u. Zu⸗ 
behör von ſofort oder pr. 1 
April zu vermiethen. Baderſtraße 
erg Voss. 
möbl. Zim. mit u. ohne Penſion iſt 


— 


Mb. Wohnung mit Burſchengelaß 
e 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör, 
Waſſerleitung, zum April er. 


dermiethet F. Gerbis. 
Ein größeres Grundſtück 
nebſt großem Hofraum, Speichern, 


Stallungen, Keller, Garten, an drei 
Straße gelegen, iſt umzugsh unter an⸗ 
nehmbaren Bed. ſofort zu verkaufen. 
Das Grundſtück eignet ſich zur Anlage 
eines jeden Geſchäftes. Offerten erbet en 
—Erust Rotter in Thorn. 
ine herrſchaftl. Wohng. vom Iten 
April vermiethet A. Wieſe. 
Eine neu renod. Wohnung von 4 
bis 5 Zimmer mit allem Zubehör 
iſt von ſogleich oder 1. April 1890 zu 
vermiethen. 
J. Dinter. Schillerſtr. 412. 

; Ein Wohnhaus 
auf der Neuſtadt, in gutem Zuſtande, 
iſt zu verkaufen. Näh. i. d. Exped. 

ine Wohnung zu vermiethen. 

J. Autenrieb, Copp.⸗Str. 209. 
1 große Wohnung, 3. Etage vom 


1. April zu verm. Culmerſtr. 345. 
Frau Feldkeller. 


o᷑— nw — sr — . nn en ˙—- c᷑. 


Paris, 7. Februar. Der Herzog von Orleans iſt hier 
Bemerkung. eingetroffen, um die Abdankung des Grafen von Paris zu 
— ſſeinen Gunſten zu überbringen. Hierbei wurde der Herzog 
auf Grund des Prinzenausweiſungsgeſetzes verhaftet und zur 


Ghmnaſium. 


Die Schüler der Klaſſen Prima bis 


Serta wollen ſich Sonntag, 9. d. 
Mts., Nachmittags 23, Uhr, auf dem 
Bymnaſialhofe verſammeln. 


Er Dr. Hayduok. 

Die diesjährige Neviſſon der 

Kgl. Gymnaſtalbibliothek 
findet im Laufe des Februar ſtatt. 
Die ausgeliehenen Bücher ſind deshalb 
vom 14, bis 15, Februar in den 
Nachmittagsſtunden von 2½ bis 5 Uhr 
an die Bibliothek zurückzuliefern. 


Thorn, den 6. Februar 1890. 
Kgl. Gumnaſialbibliothek. 


Tivoli. 
Heute Mittwoch 


friſche Pfannkuchen. 


Wiener Cale 
Mocker. 
Sonntag, 9. Februar 1890 
Großer Carneval! 

Schluß der Winterſaiſon. 
Eutree: Maskirte Herren 
1 Mk. Mask. Damen frei. 
Zuſchauer 50 Pf. Um 12 Uhr großes 
Inſtrumental⸗Concert ausgeführt von 
12 Clowns unter Mitwirkung einer 
Zigeuner Capelle. Um 1 Uhr große 
Polouaiſe unter Begleitung eines 
Doppelorcheſters. Aeußerſt amüſant u. 

genußreich! Zum todtlachen! 
Kaſſenöffnung 61, Uhr. 
Anfang 7½ Uhr. 
Garderoben in reichhaltiger Auswahl 
bei C. F. Holzmann. a! 
286 und Abends von 6 Uhr ab im 
Ball⸗Local. Das Comitee. 


ä — — — — 
Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag Sexages. den 9. 2. 1890. 

Vorm. 9%, Uhr: © noir Jacobi 

1 2 err arrer . 
Nacber Beihte Derſelbe . 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Stachowitz. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Vorm, 9 Ubr Beichte in der Sakriſtei der 
85 d e de 51 
orm. 9˙¼ Uhr: Herr Pfarrer Andrieſſen. 
Collecte für Synodal⸗Zwecke. 0 
Abends 5 Uhr: Vortrag Herr Pfarrer 
Andrieſſen. 


Neuſtädt. ev. Kirche. 
Vorm. 11½ Uhr. Militärgottesdienk. 
Herr Garniſonpfarcer Rühle. 


Evangel. lutb. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Nehm. 


Eoangel. lutberiſche Kirche 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Garmiſonpfarrer Mähle, 


„Evangel luth. Kirche Mocker. 
Su 9½ Uhr Herr Paſtor Gaedtke. 


) Montag, den 10. Februar 1890. 

Nachm. 6 Ubr: Beſprechung mit den 
eonfirmirten jungen Männern in der Woh. 
nung des Herrn Garniſonpfarrers Nähle. 
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Bester — Im Gebrauch 


Heute früh 3 Uhr farb nach 


a j Sulmer-Borjtadt 45/49) gehörige Par⸗ 
zelle, welche an der Culmer = Chauffee 
liegt und eine Größe von 9,90 Ar 
hat, ſoll öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu haben wir 
einen Termin auf den 


18. Februar d. 36, | 
Vormittags 12 Uhr | 


Bürgermeiſter 
Julie Kaun 
geb. Wundsch 
im 81. Lebensjahre. 
Culmſee, 7. Februar 1890. 
Die Hiuterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, 


Bekanntmachung. 


langem ſchwerem Leiden unſere N Eine in das Eigenthum der Stadt 
innigſtgeliebte Schwiegermutter u. Thorn übergegangene, früher zu dem 
Großmutter, die verwittwete Frau Putschbach’igen Grundſtücke (Neue 


billigster. | 
Deutſch⸗freiſinniger Wahlverein. 


In der Verſammlung am 5. d. Mts. iſt der 


Landgerichtsrath a. D. Stadtrath 


BRudies- Thorn 
einftimmig als Reichstags⸗Candidat für den Wahlkreis Thorn ⸗Culm⸗ 
Brieſen proclamirt worden. 
Der Vorstand. 


> Zweite Völkerwanderung 


75 a0. — Nachmittags Kathbauſe (el Sen! nach dem 
½ Uhr vom Trauerhauſe aus, im Rathhauſe (Zimmer s Herrn 
datt ? 95 Kämmerers) angeſetzt. Ceigu laden Volks-Garten. 
— ͤôD B= 2 2052 75 . der Bemerken Faſtnacht! Faſtnacht! Faſtnacht! 
5 „fein, daß die Verpachtung der Perzelle . 
n. 1 en u Ai 7 1 4% a Dienstag, 18. F 3 8 Uhr Abends. 2 
ichen Prinzipale fort bis zum 1. April 1893 auf mug ö 
2 Faſtuachts⸗Masken⸗Redoute 


und Dienſtherren, welche bei un⸗ 
ſerem Krankenhauſe auf freie Kur 
und Pflege ihrer Handlungsgehilfen, 
Lehrlinge und Dienſtboten abonnirt 
haben, richten wir das ergebene Er⸗ 
ſuchen, die Beiträge für das Jahr 
1890 bei unſerer Krankenhaus ⸗Kaſſe 
(im Rathhauſe neben der Kämmerei⸗ 
Kaſſe) binnen 14 Tagen, zur Vermei⸗ 
dung der Klage, einzuzahlen. 

Gleichzeitig fordern wir zur weiteren 
Benutzung dieſer wohlthätigen Ein⸗ 
richtung auf, indem wir bemerken, daß 
jeder Prinzipal für ſeine Handlungs- 
gehilfen und Lehrlinge und jeder 
Dienſtherr für ſeine Dienſtboten mittelft 
Zahlung von 6 bezw. 3 Mk. das Recht 
auf freie Kur und Pflege während 
eines ganzen Jahres erwirbt. Dabei 
iſt es geſtattet, beim Wechſel des Per⸗ 
ſonals den Nachfolger in die Stelle 
des Abziehenden einrücken zu laſſen. 

Die Kur und Pflege der Handlungs⸗ 

ehilfen erfolgt in der Abtheilung für 
rivatkranke. 

Schließlich machen wir noch beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam, daß auch 
Handlungsgehilfen und Lehrlinge, ſo⸗ 
wie Dienſtboten für ſich ſelbſt abonni⸗ 
ren können, und daß diesbezügliche 
Meldungen jederzeit angenommen 
werden. 

Thorn, 3. Februar 1890. 


Der Magiſtrat. 


Bekannimadung. 


Zur anderweiten Vermiethung des 
der Stadtgemeinde gehörigen, in der 
Mauerſtraße unter Nr. 400 Altſtadt 
(gegenüber der Sultan' ſchen Fabrik) 
belegenen Thurmgebäudes vom 1. April 
d. J. ab auf 3 Jahre haben wir 
einer Gietungstermin auf 


Dienſtag, II. Febr. d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau I (Rathhaus eine 
Treppe) anberaumt, zu welchem Mieths⸗ 
bewerber mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß die Vermiethungsbe⸗ 
dingungen während der Dienſtſtunden 
im oben genannten Bureau eingeſehen 
werden können. 
Das qu. Thurmgebäude kann als 
Speicher, Lagerraum oder dergleichen 
benutzt werden. 

Vor Abgabe des Gebots 
Caution von 15 Mark bei 
Kammereikaſſe einzuzahlen. 

Thorn, den 1. ebruar 1890. 


Der Maniftrat. 


Holzverkaufstermin 
für die Beläufe Drewenz, 
baezuo und Kämpe wird am 
Montag, 17. Febr. d. Js., 

von Vormittags 10 Uhr ab 
in der Apotheke zu Schönſee abge⸗ 
halten werden. 

Zum Verkaufe kommen etwa: 

Ban: und Nutzhalz: 

1423 Kiefern mit 1387 fm. und 64 
Kiefern⸗Derbholzſtangen. 
Brennholz: 

378 rm. Kloben, 53 rm. Knüppel, 
465 rm. Stöcke und 2600 rm. Reiſig. 
Der Verkauf des Brennholzes erfolgt 
nach Beendigung des Nutzholzverkaufes. 

Leszno bei Schönſee W. Pr., 

den 5. Februar 1890. 


Königliche Oberförſterei. 
Ein Lehrling 


findet ſofort Stellung bei 
E. Szyminski. 


iſt eine 
unſerer 


Strem⸗ 


| 


I 


Wunſch auch für längere Zeit, erfolgen 
jol und daß jeder Bieter vor Abgabe 
eines Gebotes eine Caution von 20 M. 
in unſerer Kämmereikaſſe oder im Ter⸗ 
min ſelbſt zu erlegen hat. Die näheren 
Bedingungen liegen in unſerem Bu⸗ 
reau I während der Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus, Abſchrift derſelben wird 
auf Wunſch gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren ertheilt. 
Thorn, 4 Februar 1890. 


1. April d. J. zu beſetzen. Das Ge⸗ 
halt der Stelle beträgt 1000 Mark u. 
ſteigt in Perioden von 5 Jahren um 
je 100 Mk. bis 1300 Mark. Außer⸗ 


dem werden pro Jahr 100 Mk. Klei⸗ 


dergelder gezahlt. Die Militärdienſt⸗ 
zeit wird bei der Penſionirung zur 
Hälfte angerechnet. 

Militäranwärter, welche ſich bewer⸗ 
ben wollen, haben die erforderlichen 
Atteſte nebſt einem Geſundheitsatteſt 
mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ 
ſchreibens baldigſt bei uns einzureichen. 

Thorn, den 30 Januar 1890. 

Der Wagiſtrat. 
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März 189 erforderlichen, Erd⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Gedingearbeiten und Geſtellung 
von Tagelöhnern, 

Fuhrenleiſtungen, 

Maurerarbeiten einſchließlich Material, 
Dachdeckerarbeiten 7 5 
Zimmerarbeiten 15 5 
Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiten ein⸗ 

ſchließlich Material, 
Malerarbeiten einſchl. Material und 


Chauſſirungs⸗ und Steinſetzarbeiten ein⸗ 


ſchließlich der Materialien ſollen 
am 15. d. Mts. 


im dieſſeitigen Bureau, Getreidemarkt 10, 
Hinterhaus 2 Treppen, den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Die Bedingungen und Preisver⸗ 
zeichniſſe liegen in den Dienſtſtunden 
werktäglich von 8-12 und 2—6 Uhr 
zur Kenntniß aus. 

Offerten von Unternehmern, welche 
die Bedingungen nicht durch Unter⸗ 
ſchrift anerkannt haben, ſind ungültig. 

Graudenz, 6. Februar 1890. 


Königl. Fortification. 
25 Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung! 
Am Dienſtag, 11. Febr. er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des 
Königlichen Landgerichtsgebäudes hier⸗ 
ſelbſt nachſtehende Begenſtände: 
1 Sopha, 3 große Spiegel, 1 Wä⸗ 
ſcheſpind,! Kleiderſpind, einige Tiſche, 
2 Teppiche, 1 Bettſchirm, 150 Std. 
Gasglocken, 22 Dutz. Gascylinder, 
94 Dutzd. verſchiedene Bierſeidel 
u. a. m. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigern. 
tz, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


2 
Tüchtige Vertreter 
geſucht gegen hohe Proviſion, ev. 
a. Fixum, z. Verkauf v. Cigarren an 
Händler, Wirthe u. Private. Off. mit 
Neff. sub P. 429 durch Rud. Mosse, 
Leipzig 


Verantwortlich für den reractionelen Theil A. Hartwig in Thorn. 


im prächtigen Wintergarten mit vielen Neuerungen decorirt. 8 / Uhr: 
Masken feſteinmarſch bei chineſiſch-electriſchem Fakelſchein. Bis 12 Uhr: 
Italieniſche Nacht. 11 Uhr: Große Hühner- und Enten-Verlsoſung. 
Alles Nähere die Placate. ER 
Garderoben find vom 14. d. Mts. ab im Ball⸗Locale zu haben. 
Das Comitee. 


——— — ar niet ua Ehen en 


SHcyloßfreiheit- Lotterie. 


Haubraewinne: 690 400, 500.000, 400 00, 300 vu» u. ſ. w. Mark Ziehung 
1. Klaſſe: 17 März 1890 2 Klaſſe: 14. April, 3. Klaſſe: 2 Mat, 
4. Rlafle: 9. Jun, 5. Klaſſe: 7. Juli 1890. Zu dieſer Lotterie verſendet nach 
Ausgabe der Looſe nach reihenfolge der eingenangenen Ordres jedoch nur 
gegen vorherige Baareinſendung des Betrages. Original-Looſe 1. Klaſſe 1 64, 
% 32, , 6, % 8,50 Mk. (Preie für alle 5 Klaſſen: ½ 212, ½ 6 1 53, 
1, 27 Mt.) Ferner Autheil Looſe mit meiner Unterſchrift an in meinem 
Beſitz verbleibenden Ociginal-Looſen mit gleichmäßigen Erinnerungsbeträgen 
für jede Rz A Bee 21,20, J 10,60, %, 5,40, , 2,80, "ss 1,40 Dit. 
Anthe »Vollloſe 1 1 1 1 N 5 05 
für alle 5 Kiaffen berechnet J. e 106, l. 58, ie 27, the 14, ! Mart 
Carl Hahn, Wotteriegeſchäft in Berlin 8, W., Neuenburger⸗Straße 20. 
(gegründet 1868.) 
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Stollwerck che Brustbonbons, 


gefertigt nach der Vorschrift des 
Kal. Univerritätsprof Geheim. Hofraths, Dr. Harless, Bonn, 
. haben sich 
seit 50 Jahren 
als angenehmes Linderungs- Mittel bei Husten, Heiserkeit und 
a thmungs beschwerden bewährt: bei Uebertreten von warmer 
in kalte Luft ist es besonders empfehlenswerth, einen Bonbon zu 
nehmen. 


In Packeten zu 25 und 40 Pfg. überall vorräthig. 


J. Kozlowski, 


| 
| 52 51 
E Thorn. im Schützenhauſe. 
2 Breiteſtraße Nr. 85, D Tagesordnung: 
E neben den Herren 21. Rechnungslegung pro IV. Quartal 
©. B. Dietrich & Sohn. f 1889. 
2 Galanterie- Bijonterie-, 32. Rechnungslegung für das Geſchäfts⸗ 
J Alfenide,, Lampen und 3. jahr 1889. 
6 Lederwaaren⸗ Handlung, [= 3. Beſchlußfaſſung über die Gewinn⸗ 
2 empfiehlt Sa reichaſſortirtes 12 vertheilung. 
1E ager von 24. Wahl von drei Rechnungsreviſoren. 
3 Gelegenheitsgeſchenken 5. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
und 26. Wahl von drei Aufſichtsraths⸗Mit⸗ 
gj Gebranmögenenftänden. , gliedern. g 
3 Schreibmappen, Brteftaſchen. = Die Bilanz liegt von heute ab im Ge⸗ 
ö E e u. N E Ian pr 5 N Gern € 6 
Portemonnaies, Cigarren⸗ — 2 . 6. 
| 2 Cigarettenſpitzen, Tabalsvfeiſen, 5 Vorſchuß 5 
0 Bierkrügen und Seide, ! u. u. Y. 
Blumenvaſen und Blumen, Kittler. Her m. F. Schwartz 
b „.Näcern, Schreibpavieren. | F. Gerbis 
Schirme. Wrabatten. JJ))%CßßCCCCCCCC REN 
Hi m f Ä 1 "Verfend) an 0 Kı leger Fecht-Anstalt. 
Ir MI. 400 Samitien, Hotel? Generelverſammlung 


10 Pfd. 60 Stück feine Mandelſeiſe 
franco gegen Nachn. Verſandtgeſchüft 
Rheinlandt, Cöln⸗Deutz. | 

1 


Sonntag, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr 
im Locale des Herrn Nicolai. 
055 e 5 
; 1. Mittheilung über das Reſultat des 
Ben legten Feſtes. 


nach 14jäyriger approbirter Heil⸗ . 
methode Un aefaagen radicalen 2. Abrechnung mit den Inhabern von 


— — 


Unentgeltli ch verſ. An⸗ 


ſeiti f Taſchenfechtbüchſen. 
Beſeitigung der Trun b sucht, mit, 
auch ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, . 2 mit den Inhabern von 
unter Garantie. Keine Berufs⸗ Fechtblocks. 


4. Verſchiedenes. ö 

Patente ſind mitzubringen, da die⸗ 
ſelben zur Abrechnung dringund noth⸗ 
wendig. Gäſte willkommen. 


ſtörung. Adreſſe: Pripatanſtalt für 
Trunkſuchtleidende in Stein bei 
Säckingen. Briefen find 20 Pfg. Rück⸗ 
porto beizufücen! 
Ein faſt neues, mittelgroßes Der Landesiechtn 

N Eis Wohnung, 3 Zim., Küche, 


Eisſpind 2 Kammern, Keller zum 1. April 


billig zu verkaufen. Schloßſtr. 293, II. Tuchmacherſtraße 154 zu vermiethen. 


Druck und Berl Raths buchdruckerei von Ernst Lambeck in 
— Druck un erlag der Rathebumbruderel mb e 
(Beilage, Illu 


Der Landesfechtmeister. | 


Van Houten’s Cacao. 


% Kg. senigt für 100 Tan 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


Sonntag. d. 9. Februar 1890 
Aula des Gymnasiums 
7% Uhr 


Slavier-Concert 


J. J. aden. 


Programm bereits wiederholt be- 
kannt gegeben. 

Numm. Billets a 3 Mk. Schüler- 

billets à 1,50 Mk. bei 


E. F. Schwartz. 


(A. Gelhorn) 
Sonntag, den 9. Februar er. 


Großes 


Streich⸗Concert. 


Dirigent: E. Schwarz. 
A 777. 
Le 4e B 

Victoria: Saal. 
Sonntag, den 9. Februar 189C. 
Großes 


Streich Concert 


von der Capelle des Infanterie⸗Regts. 
von Borcke (4 Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 5 6 Eatree 30 Pf. 
r 


er, 
Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 


jun — — 
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Turnverein. 
Sonntag, den 9. Februar er. 
Turnfahrt 


nach Leibitſch Abmarſch Nachmittags 


2 Uhr vom Katharinenthor. Gäſte 
willkommen. 
Sanitäts- Kolonne, 


Sonntag, den 9. Mach 3 Uhr. 
Victoria Garten. 
Montag, 10, Dienſtag, II. u. 
Mittwoch, 12. Februar 1890. 

Gastspiel 


des geſammten Künſtler⸗Perſonals des 
Poſener Victoria. Theaters. 


Auftreten des berühmten Preſtidigi⸗ 
tateurs und Illuſioniſten Herrn Georg 
Hartmann, Meiſter der Magie, höchſte 
Vollendunz der zauberiſchen Apparate. 
— Herr Ben Bogel, Afrikaniſcher 
Coneertſänger. Frl. Marianne 
Waguer, Wiener Liederſängerin. — 
Herr Herrmann Grosch, ausgezeich⸗ 
neter Character⸗Comiker — Frl. Eisa 
Porti, Coftüm-Soubrette. — Frl. Ida 
Lida, Italieniſch. Deutſche Sängerin. 


Preiſe der Plätze im Vorverkauf 
bis 6%½% Uhr bei Herrn Duszynski: 
Numm. Platz 1 Mk., Saalplatz 60 Pf. 
An der Abendkaſſe: Numm. Platz 


— 


1,25 Mk., Saalplatz 75 Pf. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang. Der Borftellung 8 Nhr. 


1150 Maſthammel, 


66 Stück Maſtvieh ſtehen zum 


Verkauf. Markowo bei Argenau. 


Extra - Beilage! 

Der Geſammt - Auflage vorliegender 
Nummer iſt eine Extra⸗Beilage beigefügt, 
welche von der Vorzüglichkeit des 
ächten Geſundheits⸗Kräuter⸗ 

Honigs von C. Luck in 
Colberg 


bandelt und wird dieſelbe einer geneigten 
Beachtung empfohlen. 
Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 


Inden Bruſt⸗, Lungen⸗ und Halsleiden 


angewandt, iſt derſelbe ein unübertroffenes 
ee in drei Flaſchengröß 
u haben aſchengrößen 
2 1 Def., 1 Dek. 75 Pf. und 3 Mk. 50 Pfg. 
Kräuter⸗Tbee à Carton 50 Pfa. 
Proſpecte mit Gebrauchsanwelſung und 
vielen Atteſten bei jeder Flaſche. Central⸗ 
Verſandt durch C. Luell in Colbert. 
Niederlage einzig und allein in Torn in 
der Rathsapotbeke von Apoth Schenel. 


Thorn. 
irtes Sonntagsblatt.) 


n 93 — 


Beilage der Thorner Zeitung Nr. 34. 


Ju Peſt iſt abermals eine Bewegung 


eregt worden, die ſich gegen das Grüßen durch Hutabnehmen 
3 das ſich hauptſächlich darauf ſtützt, daß bei großem Froſt 
und pfeifendem Winde die Entblößung des Kopfes zu ſchwerer 
Erkrankung den Anlaß geben kann. Nach richtigen Erwägungen 
ſcheint man ſich in Peſt für den „militäriſchen Gruß“ als Er⸗ 
ſatz entſchließen zu wollen und trägt ſich dabei mit dem Gedan⸗ 
ken, dieſen abgekürzten Gruß nur für den Winter gelten zu 
laffen. Vereinzelt haben ſich auch in Deutſchland ſchon beſon⸗ 
ders muthige Männer zu dieſer Reform bekannt. In Weimar 
pflegte Dr. Pfeifer, Sobald Allerheiligen in's Land gekommen, in 
dem Localblatte anzuzeigen: „Vom 1. November an grüße ich 
militäriſch.“ — Daß eine ungeheure Wohlthat für die Männer: 
welt darin liegen würde, wenn ſie von der Unſitte des Hutab⸗ 
nehmens befreit würde, liegt auf der Hand. Wer mit ausge⸗ 
breiteter Bekanntſchaft zeſegnet iſt, kommt nicht allein in u 
That in die Gefahr ſich alle Tage die Kofroſe zu holen, ſon⸗ 
dern er hat auch die Unannehmlichkeit immer Hüte zu beſizen, 
deren gut erhaltenes Kopftheil in ſchneidendem Kontraſt mit der 
abgegriffenen Krempe ſteht. Der Erfinder des Grüßens durch 
Hutabnehmen iſt unzweifelhaft einmal ein Hutmacher geweſen, 
allein er iſt es, der einen Nutzen davon hat. Aber wenn die 
deutſche Induſtrie auch den berechtigten Anſpruch erheben De 
in ihren Beſtrebungen gefördert zu werden, ſo darf doch . 
Schutz der nationalen Arbeit nicht auf Koſten der nationa 5 
Geſundheit geſchehen. Darüber alſo, daß der Gruß aur a 
abnehmen durch Beſſeres erſetzt werden könnte, werden die 55 
nungen nicht weit auseinander gehen. Schwieriger ift 2 Re 
Beantwortung der Frage, was an feine Stelle geich 7 5 
ſoll. An ſich bedeutet ja das Abnehmen des Hutes ne 88 
Höflichkeitsbezeugung, jo lange man ſie darin erblicken wi 1 
Abendland geht man in das Gotteshaus unbedeckten on lch 
im Morgenland behält man den Hut auf dem 855 fe 
ein gewaltiger Sprung von der engliſchen Sitte, we 5 un 
den Parlamentsmitgliedern während der Sitzung geſtat 5 Ac 
Hut aufzubehalten, bis zu uns, wo man den Subaltern 5 a 
auf der Straße mit dem Hute in der Hand jehen kann, be- 
dem Vorgeſetzten gefällt, ihm die Erlaubniß zu geben, ſich zu 5 
decken. Allerdings vornehme Naturen ſind auch in . 
ziehung feinfühlig. Die deutſchen Kaiſer, weder Kaiſer Zilh nl. 
noch Kaiſer Friedrich als Kronprinz, noch der jetzige nn | 
je gelitten, daß Jemand, den fie anſprachen, lange unbede 55 
Hauptes blieb; vor Kurzem lief anderſeits eine Notiz durch 6 
Blätter, wonach in einer Provinzialftadt ein richterlicher Beamter 
Beſchwerde gegen einen Rechtsanwalt erhoben, weil derſelbe nicht 
den Hut vor ihm zog. So einfach alſo iſt die Frage des 
Grüßens nicht zu löſen wie man glaubt. Ein Geſetz kann dar 
rüber nicht gut erlaſſen werden, einen Congreß einzuberufen, if 
die Sache nicht wichtig genug, Das Meifte und das Beſte dazu 
wird wohl die Gewöhnung und die öffentliche Beſprechung da⸗ 
zu thun, Wandel zu ſchaffen. Reformen dieſer Art machen ſich 
ganz von ſelbſt und auch ein von maßgebender Seite gegebenes 
Beiſpiel. Wie lange iſt es her, daß der Sonnenſchirm für 
Herren in Berlin als ſelbſtverſtändlich gilt. Uebrigens iſt ſelbſt 
auf dem Gebiete der Höflichkeitserweiſungen ein Beiſpiel vor 
handen. Unter tauſend Briefen befindet ſich kaum noch einer, 
der die Aufſchrift: „Wohlgeboren oder Hochwohlgeboren enthält. 
Wenige Jahre genügten, dieſen Unſinn, der ein ehrwürdiges 
Alter von Jahrhunderten hatte, auszumerzen. Allerd inge, ohne 
das gute Beiſpiel „von oben herab“ wäre es nicht gegangen. 
Es iſt eines der bleibenden Verdienſte unſeres ehemaligen Poli⸗ 
zeipräſidenten von Madai, daß er wiederholt in öffentlichen Be⸗ 
kanntmachungen bat, von den nichtsſagenden Floskeln Abſtand 
zu nehmen, ein Beiſpiel, dem die Poſt, die Stadt und andere 


Verpachtung 
der ſtädtiſchen Abholzungsländereien. 
1. Die ſtädtiſchen Abholzungelände 
reien im Vorterrain des Fort IV ſollen] ſchäden, 


! 


ſowie 


landwirthſchaftlichen Nutzung in 
3 Blöcken bezw. im Ganzen e 
werden und zwar: 


a) von der Okrasziner Grenze bis ꝛc. Benimmt Hitze und 


zu den Militär Schießſtänden mit Verhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes 
Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind 

b) von den Militär Schießſtänden und ſicher auf. Bei Huſten, Hals- 
ſchmerz, Drüſen, Kreuzſchm, Quetſch, 
Meißen, Gicht tritt ſofort Liederung 


ca. 105 ha Flächeninhalt. 


bis zu dem längs des Barbarken⸗ 
Weißhöfer Weges ſich hinziehen⸗ 


den Höhenzuge mit ca. 209 ha ein. Zu haben in Thorn u. Culm⸗ > za 
Nacken ſee i. d. Apoth. à Schachtel 50 Pf. 8 
e) von dem genannten Höhemue x 7 
a . der eber. Künftlihe Zähne 
312 ha Flächeninhalt. 1 Rain. 5 n 0 
Die ſpeciellen Verpachtungsbedingun⸗ Pain⸗Expeller e e eee 


im are I 2 75 
ingeſehen bezw. von da 

Hai = Schreibgebühren 
bezogen werden. i 


ir bemerken hier u, daß die Koſten 
fur die zu erbauenden Wirthſchaftsge⸗ 
bäude eventuell vorgeſchoſſen und daß 
mit der Pachtung auch die Abfuhr der 
ſtädtiſchen Auswurfſtoffe unter näher 
zu vereinbarenden Bedingungen über⸗ 
nommen werden kann. Nähere An⸗ 
fragen über die ſpeciellen Verhältniſſe 
ſind an Herrn Oberförſter Schödon 
u Thorn zu richten. 0 
; Offerten wit Anerkennung bezw. mit 
Anträgen auf Abänderung der Ver⸗ 
pachtungsbedingungen find bis zum 
31. März er. bei uns einzureichen. 

Thorn, den 25. Januar 1890. 


Der Magiftrat. 


gen können 
Rathhauſes 
gegen Er ſtattung 


Mittel gegen Gicht, 


weh, Nervenſchmerzen, 
ſtechen und bei Erkältun 
beſte Beweis hierfür iſt die 


im Preis (50 Pfg. und 1 
Flaſchel). Man hüte 


nur echt mit „Anker“ 
rätig in den meiſten 


Nürnberg. 


wird gewaſchen, 5 gewaſchene in] vorräthig in den meiſten beſſeren Dro⸗ krankten Wirthſchafte⸗Inſpectors o. d. g. 


Wã 


Dr. Spranger sche 
Heilſalbe e Bein⸗ 


e 
91 ab 18 Jahre nden in kürzeſter Zeit. Ebenſo je 
r ee ee 2 Wunde 155 Ausnahme, 
böſe Finger, Wurm böje Bruſt, 
erfrorene Glieder, Karbunkelgeſch. 


iſt und bleibt das beſte 


matismus, Gliederreißen, 


daß Alle, welche mit anderen Mitteln 
Verſuche machten, wieder auf deu alt⸗ 
bewährten Pain⸗Expeller zurückgreifen. 
Er iſt ſicher in der Wirkung und billig 


wertloſen Nachahmungen; 


theken. — Haupt⸗Depot: 
Marien⸗Apotheke in 


und außer dem Hauſe geplättet 
Milbrandt, Brückenſtr 13, Hof 1 Tr. Handlungen. 


Sonntag, den 9. Februar 1890. 


Behörden folgten. Wer einem Anderen zuerſt einen Gruß brin⸗ 
gen will, wird ſchon einen Ausweg finden, ohne den Hut, ſo 
weit der Arm reicht, vom Kopfe zu entfernen: ein geringes Lüf⸗ 
ten, ein Berühren der Krämpe, eine eine cordiale Handbewegung, 
ein Wort im Vorübergehen, je nach der Beziehung oder dem Grade 
der Bekanntſchaft wird ſich die Abſtufung von ſelbſt ergeben. 


Ein gefährlicher Beruf. 

Das Leben ſtellt ſchwere Aufgaben, und nur wenige giebt es 
die von dem göttlichen Machtſpruch: „Im Schweiße deines An⸗ 
geſichts ſollſt du dein Brod eſſen!“ gar nicht betroffen wurden. 
Ein jeder Stand und Beruf gat, wie der Sinnſpruch ſehr richlig 
ſagt, neben ſeinem Frieden auch ſeine Laſt; doch iſt das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen beiden ein ſehr verſchiedenes, da bei dem einen 
der Frieden und Genuß, bei dem andern die Laſt überwiegend 
iſt. Zu den letzteren Berufsarten, die für geringe Vortheile eine 
unverhältnißmäßig, große Arbeit und Verantwortlichkeit mit ſich 
bringen, gehört entſchieden der Eiſenbahndienſt. Wohl keine Thä⸗ 
tigkeit nimmt Zeit und Kräfte ſo unausgeſetzt in Anſpruch, wohl 
keine ſetzt eine ſo völlige Hingabe, ein ſolche Verzichtleiſtung auf 
gejellige Freuden, Genüſſe der Kunſt und Natur, häusliches Le⸗ 
ben und perſönliches Behagen voraus. Und doch wäre der prac⸗ 
tiſche Eiſenbahndienſt für manchen rüſtigen, wetterfeſten und ar⸗ 
beitsfrohen Mann noch eine annehmbare Sache, wenn nicht noch 
ein ſch veres, unendlich großes Opfer damit verknüpft wäre: der 
Verluſt der Geſundheit. Es giebt keine menſchliche Conſtitution, 
die auf die Dauer ohne jeden Schaden dieſen Beruf ertragen 
könnte. Herr Duches ne hat feſtgeſtellt, daß Eiſenbahnbeamte, die 
den Zug begleiten, während der erſten vier Jahre ihres Berufs⸗ 
leidens anſcheinend ſtärker und geſünder werden, nach zehn Jah⸗ 
ren aber ermattet find, nach fünſzehn thatſächlich leidend, und 
nach zwanzig größtentheils ganz invalide, ſo daß wenige eine 
ſolche Dienſtzeit erreichen. Dieſe allgemeine Aufſtellung iſt durch 
Dr. Lichtenberg in Budapeſt bedeutend vervollſtändigt worden. 


Nach genauer Prüfung hat dieſer Gelehrte herausgefunden, daß 


von 250 Ciſenbahnmännern 92, alſo mehr als ein drittel, gehör⸗ 
leidend waren. Maſchinenführer ſind gewöhnlich, zu Rheumatis . 
mus und Lungenkrankheiten geneigt, 
ihnen wird nach 


einigen Dienſtjahren blödſinnig und harthörig. Farben wiederholte Anwendung von verdünnter 


nach den Feſttagen, erwünſcht ſein, in denen auf den neuen An⸗ 
zug oder das neue Kleid irgend ein Fleck gekommen iſt, von dem 
man nicht weiß, womit man ihn am beſten entfernen ſoll: 

Flecke von Zucker, Schleim, Stärke, Mehl u. ſ. w. Ganz 
einfaches Aus waſchen mit warmem Waſſer, in welchem eine 
Kleinigkeit venetianiſcher Seife gelöft iſt. 

Blutflecke wie vorgehend, jedoch ſollten noch Eiſenflecke (je 
nach der Beſchaffenheit des Blutes) zurückbleiben, dann mit ge⸗ 
löſter Zucker⸗ oder auch Kleeſäure nachhelfen. 

Flecke von Obſt, rother Tinte, Rothwein, Pflanzen farben. 
Aus wollenen, baumwollenen oder ſeidenen Stoffen: Aus waſchen 
mit lauem Seifwaſſer von venetianiſcher Seife oder verdünntem 
Salmiakgeiſt. 

Flecke von Alizarintinte. Aus Weißzeug: Waſchen mit 
heißem Chlorwaſſer. Aus wollenen, baumwollenen oder 
ſeidenen Stoffen: Wenn es die Farbe geſtattet, waſchen mit 
verdünnter Weinſäure. : A 

Mittel gegen Motten. Eiſenvitriol wird gut getrocknet, dann 
pulverſirt und zwiſchen die Haare und Federn des Gegenſtandes 
möglichſt auf den Grund der Haut geſtreut. 

Flecke von Oel, Firniß, Harzen, Fetten, Theer und Wagen⸗ 
ſchmiere. Man beſeitigt dieſelben aus allen Stoffen mit Benzin, 
läßt gut verflüchtigen und ſollten noch Schmut ⸗ oder Farbefleckt 
übrig bleiben, wendet man ein wenig dünnes Seifenwaſſer (von 
venetianiſcher Seife) an. 

Flecke von Paraffin und Stearin. Dieſelben werden aus 
allen Stoffen mit ſtarkem Weingeiſt beſeitigt. 

Flecke von Kalk, Lauge und Alkalien überhaupt. Man 
waſcht Weißzeug ganz einfach mit verdünnter Eſſigſäure. Waſſer⸗ 
ſtoffe und Seide behandelt man mit verdünnter Citronenſäure. 

Siegellackflecke beſeitigt man mit Benzin und vorſichtigem 
Abkratzen mit dem Fingernagel. 

Flecke von Bier, Grog, Café u ſ. w. bejeitigt man aus 
allen Stoffen durch einfaches Auswaſchen, eventuell unter An⸗ 
wendung von etwas kryſtalliſirter Soda. 

Flecke von Roſt oder Gallustinte. Aus Weißzeug⸗Anwen⸗ 
dung von heißer Kleeſäure, verdünnter Salzſäure, dann Zinn⸗ 


und ein großer Theil von ſpähne. Aus wollenen oder baumwollenen Stoffen: Bei echten 


Citronenſäure. 


Andre leiden an einer milden Form von Rückenmarkerſchütterung, Bei Seide iſt hier keine Hülfe mehr, Verſuche würden das Uebel 


an Muskelſchwäche und anhaltenden Gliederſchmerzen. Endlich 


läßt ſich bei der Mehrzahl derjenigen, die eine Reihe von Jahren. 
Dampfwagens verbracht haben, eine ganz bejon- dicht verſchloſſenen 


im Dienſte des 


nur verſchlimmern. 
Stockflecke aus Glacehandſchuhen. Man legt in einen luft⸗ 
Kaſten etwas Hirſchhornſalz, über die Hand⸗ 


dere, nur dieſen Mühſeligen und Beladenen eigentümliche Form ſchuhe jo lange, bis ſämmtliche Stockflecke entfernt find. 


von Gemüthsleiden beobachten, eine Art Gehirnſtörung, die ſich 
Theilen Alkohol und 
er bei 
anſtren⸗ 


durch außerordentliche Gereiztheit der Nerven und ein krankhaftes 
Gefühl von Furcht äußert. Irgend etwas, das 
rüſtiger Jugendkraft nicht kannte, trägt jeder aus dieſer 
genden Thätigkeit davon, und es iſt noch die Frage, ob dem 
Manne, der ſich an Geiſt und Körper gebrochen, vom Amt zu⸗ 
rückziehen muß, jo viel gewährt ift, um wenigſtens, vor Mangel 
geſchützt, der wohlverdienten Ruhe zu genießen. 

Der Gegrüßte aber wird unzweifelhaft die gute Meinung verſte⸗ 
hen, denn nicht auf die äußere Form kommt es an, 
die ihr zu Grunde liegende Abſicht. Hat man ſich in dieſem 
Sinne erſt allgemein ſchlüſſig gemacht, dann giebt ſich auch ganz 
von ſelbſt die Form des Grüßens denen gegenüber, die ſtets in 
die „erſte Elaſſe“ der zu Grüßenden gehören. 

—— — ——ñ ͤ 

Tabelle der neneſten Fleckmittel. 


Folgende Tabelle, welche wir dem practiſchen Handbuch 
„Der chemiſche Handwäſcher“ von Gager, (Verlag von J. Blom 
Dresden) entnehmen, dürfte unſeren Haus frauen beſonders jetzt 


gründlich 


der Export-Cie. 
für Deutschen Cognac 


wie Köln a. Rh., Salierring 55, 


ſondern auf 


Apotbeten und Droguen à 85 Pfg erhältlich 


H. Schneider, 
Atelier 


Breltestr. 53 „ 
ur 


Schweißflecke laſſen ſich mit einem Theil Salmiakgeiſt, drei 
drei Theilen Schwefeläther entfernen. 


CFF ²˙¹ - ͤ— ART 


Seiden Grenadines, ſchwarz und farbig (auch alle Lichtfarben! 
ME. 1,55 9. Met. bis Mk. 14,80 (in 12 verſch. Qual.) — verſen⸗ 
det robenweiſe porto⸗ und zolftei das Fabrik- Depot G. Henne 
berg (K u. K. Hoflief) Zuriem Muſter umgebend. Briefe 


toften 20 Pfg. Porto. 


bei Husten, Heiser- 
Unſer beites Hausmittel bi, ter, nen h 
Verschleimung find unſtreitig Fay's achte Sodener Mineral on. 
Bei nur leichter Erkrankung ꝛc genügt es, wenn man dieſelben einfach 
im Munde zergeben läßt, in veralteten Fällen iſt ibre Wir eine 
außerordentliche, wenn man 3—5 Stück in beißer Milch auflöft und 
letztere von den Erkrankten warm in wiederholten Gaben trinken läßt. 
Dieſe Metbode iſt allen Bonbons, Huſtenſtillern, Honigſäftchen u. dergl. 
vorzuzieben. Magenrerſtimmung durch Fay's P en, die in allen 
ſind, iſt undenkbar. 


Aus meinem 


Journal-Leſezirkel 
biete ich zu ganz billigem Preiſe an 
div. Jahrgänge reſp. Quartale von 


Flieg. Blätter, Daheim, Gar⸗ 


Mode 


bei gleicher Gũte bed illi 
ee Zahnersatz, tenlaube, Gegenwart, Roman- 
Schmerzen Man verlange stets — mit unserer Zahnfüllungen bibliothek, Romanzeitun 1 
Directer Verkehr nur mit Wiederverkäufern, u. f- w. a Schorer's Familienblatt, ur 


Plomben, 


unter Garantie des Gutpaſſens 
angefertigt. 
Zahuſchmerz 
fofort beſeitigt u. ſ. w. 


Rheu⸗ 
Hüft⸗ 
Seiten⸗ 
gen. Der 
Thatſache, 


Neuſtädt. Markt 25 


neben der Apotheke. 


Mk. die f 
ſich vor 


Vor⸗ 
Apo⸗ 


Mentholin 


iſt ein ſehr angenehm erfriſchendes 


1875 Königsberg 1875 


N G. C. Kessler 


Zu beriehen durch 

i | Gegründet: 1826. | 1828. 
Ein intelligenter 

von Fritz Schulz jun., Leipzig der 30er Jahre, 

d. J. ab eine Adminiſtration übernimmt, 

Schnupfpulver für Damen und Herren. ſucht bis dahin irgend welche Beſchaf⸗ 

In Doſen à 25 Pf. und a 10 Pf. tigung, ſei es als Vertreter eines er⸗ 


gen-, Coionialwaaren⸗ und Cigarren⸗Gefl. Off. unter A. B. 100 poſtlg. 
Legbond Weſtpr. erbeten. 


guten Stunde, Ueber Land 
nern Zuluft. Zeitung. 
Walter Lambeck. 


Schloßfreiheit⸗ 
Klaſſen⸗Lotterie. 


Ich empfehle Originale in /, Y, 
½ und ½ Looſen, ſowie Antheilſcheine 
in Yo, ½ und ½ Abſchnitten, zu 
coulanten Bedingungen und nehme 
hierauf Beſtellungen entgegen. 

Ernst Wittenberg, 
Lotterie⸗Comtoir, 
Seglerſtraße Ne. 91. 


Hoffmann - Pianinos!! 
v. Auteritaten als vorzüglich anerkannt 
u. empfohl. ſowie Flügel, armoniums 
u. Dreh - pianines liefert unt. lang 
Garantie bei kl. monatl. Raten u. fr. 
Probeſendung die Piansfarte - Fabrik 
Georg Hoffmann, 
serlin su., Kommandantenfiraße 20. 
Cataloge u. Referenz. franco. 


„ Sin gutes Pianine 
billig zu verk. Schillerſtr. 429, 3 Tr. 


& Cie. 


Hofliefer. Sr. Maj. des 
Königs v. Württemberg. 


Liefer, Ihrer Kais. Hoheit 
der Herzogin Wera, 
Grossfürstin von 
Russland, 
Liefer. Sr.Durchl.des 
Fürstenv. Hohenlohe, 
kaiserl. Statthalters 
inElsass-Lothringen. 
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8 
alle Neinhandhngen. 


Landwirth, Ende 
welcher vom 1. Juli 


Verkauf. 


Vekanntmachung. 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 21. Januar d. J. — Nr. 17 dieſer Zeitung 
— bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß gemäß der Kaiſerlichen Verordnung vom 8ten 
Januar cr. der Tag der Neuwahlen für den Deutſchen Reichstag auf 


Donnerſtag, 20. Februar 1890 


feſtgeſetzt iſt und daß die Wahlhandlung an dieſem Tage um 10 Uhr Vormittags beginn! und um 
6 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird. 

Indem wir untenſtehend die Eintheilung der Wahlbezirke unter Bezeichnung der Wahlvor- 
ſteher und deren Stellvertreter, ſowie der Wahl-⸗Locale folgen laſſen, fordern wir ſämmtliche hierorts 
wohnende wahlberechtigte Perſonen auf, ſich an dem oben genannten Tage in dem Wahl⸗Locale ihres 
Wahlbezirks einzufinden und ihre Stimmen abzugeben. 

Der 


Die Wahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt. 


Stimmzettel muß außerhalb des Wahl⸗Locals ausgefüllt werden und muß bei der Abgabe dergeſtalt 
zuſammengefaltet ſein, daß der auf demſelben verzeichnete Name verdeckt iſt. 

Mit der Unterſchrift des Wählers oder mit irgend einem äußeren Zeichen darf kein Stimm⸗ 
zettel verſehen ſein. 


Bezeichnung Namen Namen der 
0 er der Stellvertreter den [ Wahl-Locale. 
bezirke Wahl - Bezirke. Wahl⸗Vorſteher. Wahl-⸗Vorſteher. 


Magiſtrats-Sitzungs⸗ 


1. | Altſtadt Nr. 1 165, 468, 469 Brük⸗ Stadtrath Kittler. Stadtrath Richter. 
kenthor⸗Thurm, Artillerie = Kaſerne, Saal im Rathhauſe 
Schankhäuſer vor dem Weißen⸗ und eine Treppe. 
Segler⸗ reſp. Nonnen⸗Thor, Schiffs⸗ 
bauplatz und Schiffer auf Kähnen. 

2. Altſtadt Nr. 166—289, Defenſions⸗Stadtrath Dr. Ger: Stadtrath Schirmer. Elementar. Töchterſchule 
Kaſerne, ſchiefer Thurm u. Nonnen⸗ hardt. in der Bäckerſtraße 
thor⸗Thurm. Klaſſe im Erdgeſchoß. 

3. | Altſtadt Nr. 290 467, 470, 471 | Stadtrath Schuſtehrus. Stadtrath Löſchmann.] Saal bei Nicolai 
(Rathhaus). (früher Hildebrandt) 

Altſtadt Nr. 361. 

4. | Neuftabt Nr. 1—189, 320, Culmer⸗ Stadtverordneter Stadtverordneter Aula in der Knaben⸗ 
Thor nebſt Militärwohngebäude und Gerbis. Kolinski. Mittelſchule. 
Grützmühlenthor. 

5. Neuſtadt Nr. 190—311, 318, 328/29, | Stadtbaurath Schmidt. Stadtverordneter Mielke'ſches Garten⸗ 
330/31, Militär⸗Dienſt⸗ und Wohn⸗ Fehlauer. Local (früher Dröſe) 
gebäude an der Jacobsſtraße u. am Neuſtadt Nr. 33031. 
alten Schloß, Fortifikations⸗ und 
Artillerie⸗Dienſtgebäude. 

6. iſcherei und Bromberger - Vorftabt Stadtverordneter Töchterſchuldireetor | Schule der Bromber⸗ 

ſtliche Hälfte bis zur Schulſtraße Uebrick. Schulz. ger⸗Vorſtadt, Zimmer 
(öſtliche Seite) nebſt der Haſenberg⸗ am ſüdlichen Eingang. 
Baracke, dem Hilfslazareth und dem 
Hafenmeiſterhaus. 

7. | Bromberger⸗Vorſtadt weſtliche Hälfte Töchterſchul⸗Oberlehrerf Lehrer Behrendt. Schule der Bromber⸗ 
von der Schulſtraße (weſtliche Seite) Dr. Beckherrn. ger⸗Vorſtadt, Zimmer 
ab, einſchließlich der Cavallerie⸗Ka⸗ am nördl. Eingang. 
ſerne und Fort IVa, Ziegelei, Zie⸗ 
geleigaſthaus, Chauſſee⸗ u. Forſthaus, 

Grünhof, Finkenthal und Winkenau, 
ſowie Hirtenkathe, — doch ausſchließ⸗ 
lich der Gebäude nördlich der Kaſer⸗ 
nen⸗Straße. 
8. | Alte und neue Culmer⸗Vorſtadt. Stadtrath Behrensdorf. Stadtrath Engelhardt. Kleiner Saal bei 
Holder⸗Egger (Volks⸗ 
garten.) 

9. | Alte und neue Jacobs⸗Vorſtadt mit Schlachthaus⸗Inſpector] Hauptlehrer Piatkowski.“ Schlachthaus⸗Reſtau⸗ 
Trepoſch, Schlachthaus, Chauſſeehaus, Krauſe. ration. 

Fort I, Jacobsfort, Baracke, Jacobs⸗ 
Kaſernen, Zeughauswerkſtatt, Mili- 
tärdienſtgebäude am Leibitſcher Thor, 

Stadtbahnhof, Eiſenbahnbrücke, 
Schankhaus III, Bahnhof - Thorn, 
Brückenkopf, Bazarkämpe und Mili- 
tär⸗Caſino am Bahnhof. 
Thorn, den 7. Februar 1890. 
Der Magiſtrat. 
—— — TEN —— «³ NT 
Bekanntmachung. | | 
Die Fiſchereinutzung in dem halben f 


rechtsſeitigen Weichſelſtrom längs des 9 
Dorfes Schmolln ſoll vom 1. April 
1890 auf 6 Jahre bis 1. April 1896 
verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen 
termin auf 

Montag, 11. Februar cr. 

Vormittags 11 Uhr 

im Oberförſter⸗Dienſtzimmer unjeres 
Nathhauſes angeſetzt, wozu Pachtluſtige N 
mit dem Bemerken eingeladen werden, BY >» 
daß die Verpachtungsbedingungen auch 715 
vor dem Termin im Büreau I einge: 
ſehen werden können. 

Thorn, den 24. Januar 1890. 


darüber ift, welches der vielen 

angekündigten Heilmittel für ſein 
Leiden am beſten paßt, der ſchreibe 
gleich eine Poſtkarte an Richters Ver⸗ 
lags⸗Anſtalt in Weise g und ver⸗ 
lange das reich illuſtrierte Buch: „Der 


r 
und 5. 
tg ele 
eme 


Bietungs⸗ 


7 
Krankenfreund.“ Die beigedruckten Bank⸗ 
ſchreiben beweiſen, daß Tauſende durch Bes 
folgung der guten Ratſchläge des kleinen 
Werkes nicht nur unnütze Geldaus⸗ 
gaben vermieden, ſondern auch bald 


die erſehnte Naben gefunden 
haben. Zuſendung erfolgt 
koſtenlos. 


— nn EEE DIE LIE TR Im Amann 


Mal-u. Beichenunterricht Ein neu es Billard 
Der Magiſtrat. ertheitt en. 45 
Eine große Badewanne M. Wentscher, Koſtenpreiſes zu verkaufen. — Näh. bei 


mit Badeofen und Abflußröhren zum] gepr. Zeichenlehr., Breiteſtr. 52, 1 Tr. W. Berg, 
Bankſtr. 116. Sprechſtd. Nachm. von 4—5. Mö bel⸗Magazin, Brückenſtraße 12. 


W An 


iſt für die Hälfte des 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche 
internationale Verbreitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- 


und Cacao-Fabrikate 
von Gebr. Stollwerck, Köln a. Nh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt, sind sie als Nahrungs- 
und Labe-Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 


Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhend 
Behandlung und Verwendung der Rohproducte, dio Fabrikation unter ve 
wendung der neuesten und besten zu dem Zwecke in eigener Maschinen- 
fabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate haben diesen 
ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 


Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe 
der Rohstoffe und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 
Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle 
Firma, womit alle Tafeln und Schachteln versehen sind. 
Vorräthig in Thorn bei Stachowski & Otterski, Herm. 
Thomas Hofl R Tarrey Cond. und bei A Wiese. In Arzeuau 
bei Rich Alberty und bei W. Heyder In Culmsee bei Felix 
Arndt, C Liepe und bei Apoth O. Wolff. In Exin bei Jace. 
Cohn und bei A. Degener In toliuh bei Cond. Ed Müller u. 
bei G. Sultan. In Ottlotschin bei R de Comin. In Schönsee 
bei A. Pikatowsky u. M. Riebensahm. In ehnlitz bei J. Cohn. 


— W ii 5 1 
Pianin ADN mit Eisenpanzerrahmen u. 
empfiehlt 


Patent Repetitions Mechanik 
©, Be Gebaudır, Königsberg Pr 


eee. 
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Schutzmar 


500 Jahr alte berühmte üchte 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkramp 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, ſaur 
Aufſtoßen, Ekel, . elbſucht, Milz⸗, 
Leber- u. Nierenleiden, Hartleibigfeit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 


Die gacobstropfen find kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a. jed. Flaſche angegeben. 
u alen in faſt allen Apotheken A e 5 8 laſte . re 3 
| Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an jede ref e. Man beſtelle daſſelbe 
per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſitenxe. 
pi Gentral:Depöt M. Schulz, Emmerich. 0 


Haupt⸗Depot: A. G. Mielke & Sohn, Thorn, Eliſabethſtraße. Depots: 
J. Rybicki, Culm; Bernhard Huth, Gneſen; W. Koszutski, Tremeſſen. 


Dei , ver. Anweiſung. z. Rettung von Trunkfucht, 
Unentgeltlich mit auch ohne Vorwiſſen. M. Falkenberg. 
Berlin, Dresdener⸗Straße 78. — Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfter 
Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


reer 


@etrennte S Maschinentechniker etc. ® 
u 
) Baugewerk & Bahnmeister etc. 


hausen: Fachschulen“ 


7 7 75 
Hon. — . 


eehnikum 


une 


Wer von Zinsen lebt und sich 


höhere Einkünfte verschaffen will, versichere bei der Preussıechen 
Renten - Versicherungs - Ar.stalt zu Berlin W., Kaiserhofstrasse 2, 
vertreten durch Herrn Stadtrath B. Richter in Thorn, 
welche seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit 
besteht, billigste Verwaltung, 75 Millionen Mark Vermögen und 74 000 
Mitglieder hat, eine lebenslängliche feste oder steigende, sofort beginnende 
oder aufgeschobene Rente, die auch auf das Leben mehrerer Personen, 
zahlbar solange wenigstens eine derselben lebt, gestellt werden kann. — 
Wer für sich oder andere Personen durch kleinere Beträge eine Ver- 
sorgung des hohen Alters und bis dahin eine mässige, allmählig steigende 
Rente erzielen will, mache eine oder mehrere vollständige oder unvoll- 
ständige Einlagen zur Jahresgesellschaft 1890 der Anstalt. — Eine 
Capitalversicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schliesse 


bei dieser ab, wer eine Tochter auszusteuern, einen Sohn dem Studinm 

zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen künftigen Aufgaben ein 
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch 
angemeſſen ausgeſtattet ſind, ferner die 

durch Annoncen reichen, wende man ſich an die Annoncen- 

Expedition Rudolf Mosse, Berlin 8 ., von dieſer Firma 

die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte 

bei größeren Aufträgen, ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben den 

Beſorgung entgegen. 
Altes Holz u. Strauch⸗ 
der Lrped d. Big. _ 


ausreichendes Capital sichern will. 
Er lol erzielt man nur, wenn die Annoncen 
() richtige Wahl der geeigneten Zeitun- 
gen getroffen wird. Um dies zu er⸗ 
werden die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſteufreiertheilt, 
ſowie Inſeraten⸗Entwuͤrfe zur Anſicht geliefert. Berechnet werden lediglich 
ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Inſertionskoſten erreicht wird. 
In Thorn nimmt die Expedition der „Thorner Zeitung“ Anzeigen zur 
merk | n 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in 0 ] N | 1 


win ꝛögliches eh erhält die Gelundzen 
RE dae ende (garni) 
ſtuhl. Ohne e ein . 
warmes Bad. Unent⸗ Berlin, 


Neue Wilhelmstrasse Ia. 
0 el 3 Minuten von Bahnhof „Friedrichstr.“ f 
Franco enfendung. Mouatsjablungen. 4 N 
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Berliner 


— — 


Schmerzlose Zahn- Operation 
durch locale Anaesthesie. 
Künstl. Zähne und Plomben, um 

Speo. Goldfüllungen, Same 


Grünen, 
in Belgien approb. 


Breitestrasse 


Eupſchte wi nn 
Wäſche ausbeſſern. 
Sähillerftraße 409, 2 Tr. v. 


. 


ſteht bei vorkommenden Todesfällen 
zur Verfügung bei 
. Thomas, Sunbeittaße 
Vorzüglich antfihende 
Corſettes BE 
Geschw. Bayer. Alter Markt 296. 
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